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Als Kind schon träumte ich von fernen Ländern,
war voller Neugier auf die ganze Welt.

Überall hin wollte ich reisen,
damit am Ende auch nicht Wicht‘ges fehlt.

So wie Humboldt einst Amerika erforschte,
wie Karl May über die Indianer schrieb,
so wollt ich andere Völker kennenlernen,

bis ich vielleicht bei einem blieb.

Ich dacht’ an Indien, Peru und Hawaii,
an Madagaskar, Bali und Taiwan,

an Mississippi, Nil und an die Wolga,
an Ozeane, Tropen, den Baikal.

Die wilden Tiere wollt ich sehn in der Natur,
die Löwen, Tiger und die Riesenschlangen,
den Condor fliegen in den Kordilleren,
mit Delphinen spielen in den Meeren.

Wie würden Eskimos in Grönland leben,
wie die Pygmäen im dichten Regenwald?

Wird’s überall auch Kinder geben,
die ähnlich sind und fröhlich wie einst ich?

Zurück nun bin ich von den Weltenreisen,
gereift an Wissen, Weisheit und an Jahren.

Dass Geld die Welt regiert, musst ich erfahren
und dass kein Gott den Armen wirklich hilft.

Wahre Demokratie war schwerlich nur zu finden,
weil Machtinteressen sie fortgesetzt ersticken.

Noch zollen Völker Königen Respekt
und Diktatoren, die sie unterdrücken.

Ich sah noch beide Türme in Mannhatten
und Menschen, die wie in der Steinzeit leben,
sah Kriege, Hass und Zwietracht sich verbreiten,

doch auch den Aufbruch junger Staaten in die Zeiten.

Was große Denker einst die Menschheit lehrten,
verhallt scheint’s in den Stürmen unsrer Zeit.
Der Kampf der Völker doch geht weiter
um Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit.

Der Planet Erde ist ein Raumschiff voller Leben,
ein Paradies, allein im weiten All der Sterne.

Er muss und wird sich weiter drehn und bleiben,
wenn Frieden siegt und nicht der Mächtgen Treiben.

Dem Schicksal dank ich für die Weltenreisen.
So mancher Kindheitstraum wurd‘ dabei wahr:

Hauptlehre ist, für immer zu begreifen,
wie weit und schwer der Weg zu bannen die Gefahr.

Das wahre Glück sucht ich, den Sinn des Lebens.
Die Antwort ist die vielen Reisen wert:

Es gilt das eigene Sein selbst zu gestalten.
Kein Tag darf dafür unnütz und verloren sein.

Glück ist nicht Gold, nicht Reichtum und Besitz,
nicht der Ferrari und die Yacht auf See.
Wer glücklich ist in allen Lebenslagen,
der ist es nicht durch eine gute Fee.

Das Schicksal in die eignen, starken Hände nehmen,
ein guter Kompass für der Zukunft Lauf,
sind oberste Maximen für das Leben
und Fundamente für die Zeit voraus.

Des Lebens Sinn muss man erkennen und bewahren.
Nicht fremd entscheiden lassen, was geschieht.

Des eignen Staates Regeln mitbestimmen
und dann danach zu leben, das macht stark.

Wahre Freunde sind ein sichrer Hafen,
zu ankern dort zu jeder Zeit,

zu finden Frieden, Liebe, Rast und Leidenschaft,
den wahren Sinn des Lebens und

der Schöpfung einzigartig Meisterschaft.

ER

„Der Sinn des Lebens ist das Leben“
J.W. von Goethe

Über den Sinn des Lebens
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Veranstaltungen
Februar
04.02., 13 Uhr,Wanderung - Rund um Ferch, Start und Ziel Park-
platz Ferch Mittelbusch, Heimatverein Caputh, Tel. 033209-71909,
www.heimatvereincaputh.de

07.02.,15 Uhr, Ausstellungseröffnung Zauber der Berge - Alpen
undAnnapurna,mit Lesung von Carolina Hauptmann und Krysty-
na Kaufmann, Cultura e.V., www.cultura-schwielowsee.de Ausstel-
lungsort: Gemeinde Schwielowsee, Potsdamer Platz 9.

07.02., 17 Uhr, Café Barock, Str. der Einheit 4, Caputh
Wintergeschichten am Kachelofen
Die Autorin Sigrid Varduhn aus Caputh liest aus ihren Geschichten
von Schneekugeln und der Zeit nach den Feiertagen, vom Frost und
dem, was uns in langen Winternächten begegnen kann. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind herzlich willkommen. Sigrid Varduhn, Tel.
033209-20740

13.02., 19.11 Uhr, 14.02., 19.11 Uhr,
Bootsklause Ferch, Seeweg 5
WerFühltSichSchonAlt – Fasching
Fercher Karnevals Club, www.fkc-schwielowsee.de

15.02., 15-18 Uhr, Bootsklause Ferch, Seeweg 5
Fe-Fe-Ki-Fa, Kinderfasching mitAktion & Kinderprogramm
Fercher Karnevals Club, www.fkc-schwielowsee.de

20.02., 12-19 Uhr, ManuSkriptur, Straße der Einheit 10, Caputh
Worte in Dir – Schreibtag in Caputh
ManuSkriptur, Tel. 033209-80533, www.manuskriptur.info

28.02., 19 Uhr, ManuSkriptur, Straße der Einheit 10, Caputh
Heißeis - Literatur aus dem Hohen Norden, Lesung am Lager-
feuer, ManuSkriptur, Tel. 033209-80533, www.manuskriptur.info

März
03.03, 15 Uhr, Schloss Caputh, Str. der Einheit 2
Ein königliches Prunkschiff auf Spree und Havel
Zur Geschichte von Michiel Maddersteg's Lustjacht "Friedrich" und
derenAnkunft in Berlin und Potsdam 1708. Vortrag und Schlossfüh-
rung mit Claudia Sommer, Leiterin der Graphischen Sammlungen
der SPSG, Schloss Caputh, Tel. 033209-70345, www.spsg.de

04.03., 13 Uhr,Wanderung um die Lienewitzseen, Start und Ziel
Bahnhof Schwielowsee, Heimatverein Caputh, Tel. 033209-71909,
www.heimatvereincaputh.de

08.03. 15 Uhr, Schloss Caputh, Str. der Einheit 2
Ein königliches Prunkschiff auf Spree und Havel,Vortrag und zur
Geschichte von Michiel Maddersteg's Lustjacht "Friedrich" und de-
ren Ankunft in Berlin und Potsdam 1708. Vortrag und Schlossfüh-
rung mit Claudia Sommer, Leiterin der Graphischen Sammlungen
der SPSG, Schloss Caputh, Tel. 033209-70345, www.spsg.de

13.03., 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Caputh, Str. der Einheit 1
Schwanger, verlassen, allein? Schicksal vieler alleinerziehender
Mütter, Symposium mit Lesung,Vorträgen und Diskussion.
Cultura e.V, www.cultura-schwielowsee.de

s

Tipps und Termine

Ausstellungen

Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“ zur Geschichte
des Einsteinhauses, zu Albert Einstein und zu seinem Architekten
Konrad Wachsmann. Neben Modellen und Fotos bietet die Ausstel-
lung eine Originaltonaufnahme von Einstein, eine Simulation zur
Lichtgeschwindigkeit und ein GPS-Exponat. Sonderprojekt: Kriegs-
beginn 1914: Albert Einsteins Meinung über den Krieg. Öffnungs-
zeiten ab Nov. Sa - So, feiertags 11-17 Uhr. Initiativkreis Albert-Ein-
stein-Haus Caputh e. V., Bürgerhaus Caputh, Straße der Einheit 3,
Tel. 033209-217772; www.sommeridyll-caputh.de.

ImMuseum der HavelländischenMalerkolonie ist dieAusstellung
“Die offene Sammlung“ zu sehen. Seit seiner Gründung baut das
Museum eine eigene Sammlung auf. Der Schwerpunkt liegt auf den
am Schwielowsee um 1900 entstandenen Kunstwerken. Mit der ak-
tuellen Schau zieht das Museum eine vorläufige Bilanz seiner Arbeit
in den letzten fünf Jahren. www.havellaendische-malerkolonie.de
DieAusstellung ist bis 19. 04. 2015 Sa. u. So. von 11-17 Uhr geöffnet.

Schloss Caputh, Öffnungszeiten: November - April Sa/So 10-17
Uhr, letzter Einlass jeweils eine halbe Stunde vor Schließung, Tel.
033209-70345, www.spsg.de

Foto-Ausstellung, Zauber der Berge - Alpen und Annapurna,
Krystyna Kauffmann und Caroline Hauptmann, Gemeinde Schwie-
lowsee, Potsdamer Platz 9. Öffnungszeiten derAusstellung: Mo 9-12
Uhr, Di 9-12 +13-18 Uhr, Do 9-12 Uhr, Cultura e.V., www.cultura-
schwielowsee.de

DENKZEICHEN - Material-Farbe-Form
Sa/So 12-18 Uhr, Atelier Pro Arte Caputh, Weinbergstr. 20, Andreas
Borgmeier zu Gast im Atelier Pro Arte in Haus und Garten, Atelier
Pro Arte Caputh, Siegrid Müller-Holtz, Tel. 033209-80249,
www.pro-arte-caputh.de

Ateliergalerie Ralf Wilhelm Schmidt, Naturalistische groß-
formatige Bleistiftzeichnungen, Fine Art Prints auf Papier und Alu
Dibond, Gezeichnet. Die einzigartige Naturlandschaft Branden-
burgs- großformatige Bleistiftzeichnungen. Str. d. Einheit 91, Öff-
nungszeiten: Do, Fr, Sa 11 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung
0177/3321164 www.ralfwilhelmschmidt.de
Aktive Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Am Wasser 19,
Geltow. Der Webhof ist eine denkmalgeschützte Anlage, in der seit
über 70 Jahren an 200 bis 300 Jahre alten Webstühlen gearbeitet
wird. Schauen Sie beim Weben und Spinnen zu und lassen sich Ihre
Fragen fachkundig beantworten. Im Leinenladen können Sie zwi-
schen unseren Erzeugnissen, HB-Keramik, Seidentücher, Kerzen,
Hüte und Schmuck stöbern. Öffnungszeiten: ab 31.01.2015, Mu-
seum und Leinenladen, Februar – ca. 20. Dezember, Dienstag –
Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr, feiertags geschlossen, Ostern geschlos-
sen, Pfingsten Sa./So. u. Montag geöffnet Mit Leinenladen und klei-
nem Café. Tel. 03327-55272, www.handweberei-geltow.de

Haus der Klänge, Caputh, Bergstr. 10, alte und neue Musikinstru-
mente aus Skandinavien,Afrika undAsien. Termine n.Vereinbarung.
Haus der Klänge., Tel. 033209-84905, www.haus-der-klaenge.de

jeden Mi 14 - 18 Uhr, Porzellan-Atelier 61 Nicola Berner,
Schmerbergerweg 61 b, Caputh. Handgefertigtes Porzellan aus eige-
ner Manufaktur. Andere Termine auf Anfrage. Tel.:033209/21336.
www.nicola-Berner.de

Café BAROCK, Straße der Einheit 4, "Entlang der Spree und Ha-
vel",Malerei in Mischtechnik von Horst Stürzebecher, Öffnungszei-
ten: Sonnabend - Sonntag, 13 - 17.30 Uhr, www.cafebarock.de

Familienzentrum
Schwielowsee

Koordinatorin:
Anna Töpfer (Pädagogin, M.A.)

Straße der Einheit 3
14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel.: 033209/203911,

Mobil: 0173/2973567

Email: fz-schwielowsee@shbb-potsdam.de
Web: www.familienzentrum-schwielowsee.de
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Unter der 116117 erreichen Betroffene Sa, So, u. an Feiertagen
einenArzt in Bereitschaft.Mo, Di, Do v. 19 - 7 Uhr,Mi 13 - 7 Uhr,
Fr 13 - 7 Uhr.
In akuten Notfällen bleibt weiterhin die 112 die richtige Num-
mer. Polizeiruf 110 / Notruf Feuerwehr 112

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Beratungsstelle für Menschen mit Demenz und ihreAngehörigen

Beratungsregionen: z.B. Gemeinde Schwielowsee, Stadt Werder/Ha.,
Ansprechpartnerin: Frau Sylvana Kropstat, Niemegker Str. 37,
14806 Belzig, Tel: 0152 – 22 543 278
sylvana.kropstat@diakonissenhaus.de - www.diakonissenhaus.de

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
für den Bereich Beelitz, Schwielowsee,

Michendorf, Nuthetal, Neuseddin undWerder

Der Bereitschaftsdienst wird an Sonnabenden, Sonntagen sowie an
den Feiertagen von 9.00-11.00 Uhr in der jeweiligen Zahnarztpraxis
abgehalten.
07.02. / 08.02.15 Frau ZÄ Mietz
Beelitz Poststr. 26 033204 / 33176

14.02. / 15.02.15 Frau ZÄ Pasch
Beelitz Clara-Zetkin-Str. 195 033204 / 33629

21.02. / 22.02.15 Frau Dr. Umlawski
Beelitz Clara-Zetkin-Str. 195 033204 / 42416

Der amWochenende diensthabende Zahnarzt übernimmt am
Freitag davor und in der darauf folgenden Woche den Bereitschafts-
dienst in den Abendstunden.

Sie erreichen den bereitschaftsdiensthabenden Zahnarzt
in dringenden Notfällen außerhalb der Sprechzeiten unter der
Telefonnummer des zahnärztlichen Bereitschaftsdienstes:

01578 – 5363458

Einladung zur
Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder der SPD,
liebe interessierte BürgerInnen,

zur Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins Schwielowsee
laden wir Euch/Sie herzlich ein am:

Montag, 23. Februar 2015, 19:00 Uhr
Café Caro, Hauffstraße 78a, Schwielowsee, Ortsteil Geltow

Tagesordnung u.a.: Satzungsänderung, Vorstandswahlen

Heiko Schmale,Vorsitzender

SPD-Ortsverein Schwielowsee

Bürgerbündnis
Schwielowsee OT Geltow

Wir laden alle Einwohner zu unserem monatlichen Treffen
am 1. Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr

ins Café Caro, Geltow, ein.
DerVorstand
www.buergerbuendnisschwielowsee.de

Bürgerbündnis Schwielowsee OT Caputh

Wir laden alle Einwohner zu unserem Treffen am 1. Donnerstag
im Monat um 19.30 Uhr, ins Restaurant Müllerhof ein.
J. Schwarz

FDP Ortsverband Schwielowsee

Die Freien Demokraten sind noch da.

Am 15.01.2015 hat die FDP ihren Ortsparteitag abgehalten.
Bei reger Beteiligung wurden die Ergebnisse des letzten Jahres
diskutiert. Auf kommunaler Ebene war die FDP wie schon in den
früheren Jahren erfolgreich. Auf dem Ortsparteitag wurde auch
der neue Vorstand gewählt. Der neue Vorstand entspricht in der
Zusammensetzung dem alten Vorstand Frau Barbara Neikes
wurde Vorsitzende, Herr Thomas Groß Stellvertreter und Herr
Daniel Schiffmann Schatzmeister.
Barbara Neikes , OVVorsitzende der FDP

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass wir ab sofort
in Caputh unsere Praxis für Logopädie „WORTSCHATZ“

zugelassen haben.

Unsere Adresse in Caputh lautet wie folgt:

Praxis für Logopädie „Wortschatz“
Praxisinhaberin: Melanie D. Krieger

Diplom Logopädin, Dysphagie- und Weaningtherapeutin

Logopädische Leitung: Constanze Otto
Patholinguistin (B.Sc.)

Krughof 1, 14548 Schwielowsee OT Caputh
Mobil : 01575 / 7704365 - 0176 / 21738113

www.logopaedie-krieger.eu

Anzeige

Einladung
zur

Mitgliederversammlung
des Caputher Sportvereins

1881 e.V.

Unsere diesjährige Mitgliederversammlung

findet am Freitag, dem 20.02.2015 ab 19 Uhr

im Sportgebäude an der Michendorfer Chaussee
statt.

Themen: Berichte des Vorsitzenden und des Schatzmeisters
Kunstrasen, Aufwandsentschädigung im Erwachsenenbereich
Alle Mitglieder des CSV sind eingeladen, daran teilzunehmen.
DerVorstand
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„Der HAVELBOTE“
ab 25. Februar im neuen Gewand!

Heimatzeitung für die Gemeinde
Schwielowsee unter neuer

Leitung!
Ihr persönlicherAnsprechpartner, Herr Daniel Jost, freut sich
auf Ihren Anruf unter Telefon 03327-7265088. Oder Sie wen-
den sich an unser Redaktionsbüro in der Fischerstraße 48,
14542Werder (Havel), Telefon 03327-7266050 oder per E-Mail
an: tj@havelmedia.de, dj@havelmedia.de, oder direkt an die
redaktion@havelmedia.de www.werder-life.de

Erscheinungstermine des Havelboten für das Jahr 2015
Der Havelbote erscheint jeweils am Mittwoch:

Redaktionsschluss Erscheinungstag
Freitag, 20. Februar 2015 Mittwoch, 25. Februar 2015
Freitag, 20. März 2015 Mittwoch, 25. März 2015
Freitag, 24. April 2015 Mittwoch, 29. April 2015
Freitag, 22. Mai 2015 Mittwoch, 27. Mai 2015
Freitag, 19. Juni 2015 Mittwoch, 24. Juni 2015
Freitag, 24. Juli 2015 Mittwoch, 29. Juli 2015
Freitag, 21. August 2015 Mittwoch, 26. August 2015
Freitag, 25. September 2015 Mittwoch, 30. September 2015
Freitag, 23. Oktober 2015 Mittwoch, 28. Oktober 2015
Freitag, 20. November 2015 Mittwoch, 25. November 2015
Freitag, 18. Dezember 2015 Mittwoch, 23. Dezember 2015

Ein Ende
ist immer ein neuerAnfang

Liebe Leserinnen und Leser des Havelboten,
mit der Ausgabe Nr. 2/2015 endet meine Tätigkeit als verantwortliche
Redakteurin der Heimatzeitung „Der Havelbote“.
Ganz besonders möchte ich mich für die konstruktive und freund-
schaftliche Mitarbeit bei den Redaktionsmitgliedern Frau Boschke,
Frau Pohlmann, Frau Schiffmann, Frau Weise und Herrn Bels bedan-
ken.Während der letzten 10 Jahre hat sich das Redaktionsteam immer
wieder verändert. Frau Prof. Dr. Solf, Frau Feibicke, Herr Post, Herr
Coste, Frau Beuster und Frau Hartmann waren wichtige Stützen und
haben sich mit ihren Ideen und Lösungen im Team eingebracht.
Für die jahrelange, korrekte und zuverlässige Kontoführung und Ab-
rechnung der Anzeigenkunden spreche ich Frau Galda meinen beson-
deren Dank aus.
Auch im Namen der Redaktionsmitglieder bedanke ich mich bei
allen, die die Arbeit der Redaktion unterstützt haben. Bei der Bürger-
meisterin Frau Hoppe, den Gemeindevertretern und Ortsvorstehern
für die jährliche finanzielle Unterstützung. Die Heimatzeitung mit
dem Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee konnte, auch Dank der
treuen Inserenten, kostenlos an alle Haushalte verteilt werden. Die
Mitarbeiter der Druckerei Gieselmann haben in den letzen 10 Jahren
für eine pünktliche Lieferung der Zeitung einschließlichAmtsblatt ge-
sorgt.
Der Schwielowsee-Touruismus e.V. war seit 2004 Verleger und Her-
ausgeber der Heimatzeitung „Der Havelbote“.
Die Vorstandschaft hat die Arbeit der Redaktion unterstützt und die
Mitarbeiterinnen Frau Lehmann, Frau Cornely und Frau Schulz waren
eine große Hilfe bei den täglich anfallenden Arbeiten.
Ab 25. Februar 2015 ist der Herausgeber der Heimatzeitung „Der
Havelbote“ die Stadtzeitung WERDER Life.
Herrn Jost mit seinem Team wünsche ich Erfolg und Freude bei der
Herausgabe des „Havelboten“.
Ingrid Dentler, Redaktion

Eine Ära geht, der Havelbote bleibt!
Liebe Einwohner von Schwielowsee, liebe Leser des Havelboten,
nun ist die letzte Ausgabe des Havelboten unter Regie des Schwie-
lowsee Tourismus e.V. in Ihren Händen. Damit endet eine langjährige,
erfolgreiche Arbeit unserer Redakteurin Frau Dentler.
Wir, der Schwielowsee Tourismus e.V., möchten uns hiermit bei allen,
die in den letzten Jahren am Havelboten mitgewirkt haben, recht herz-
lich bedanken.
Wie keine andere Zeitung hat uns der Havelbote in unserer Gemeinde
begleitet, mit Berichten über Vereinstätigkeiten, Neuigkeiten, Wahlen
oder mit dem Bürgerforum. Jederzeit konnte man sich über das Ge-
meindeleben informieren. Dafür danken wir dem „Powerteam“ um
Frau Dentler und Frau Galda. Die Arbeit der letzten Jahre ist gar nicht
hoch genug zu bewerten, da vieles ehrenamtlich und um der Sache
willen ausgeführt wurde. So etwas findet man heute nur noch selten.
Wir sind stolz, ein Teil des „Ganzen“ gewesen zu sein, waren immer
beeindruckt, mit wie viel Ehrgeiz, Engagement und Zuverlässigkeit
diese Arbeit bewältigt wurde.
Liebe Frau Dentler, liebe Frau Galda, für Ihren weiteren Lebensab-
schnitt wünschen wir Ihnen viel Schaffenskraft, stets eine gute Zeit,
Glück und Gesundheit.
Der Havelbote geht nun neue Wege. Herrn Jost wünschen wir einen
reibungslosen Übergang und viel Erfolg für den neuen Havelboten.
Jan Lehmann,Vorsitzender Schwielowsee-Tourismus e.V.

Dank an Frau Dentler und an die
Redaktionsmitglieder

Dies ist nun die letzte Ausgabe des „Havelboten“ in dem uns allen be-
kannten Format.
Ab Ende Februar wird der „Havelbote“ nun sein Gesicht verändern, er
wird unter einem neuen Herausgeber hoffentlich genauso ein Blatt für
die Belange der Schwielowseeer bleiben und uns die Informationen
aus den Vereinen, aus kulturell tätigen Gruppen, den Veranstaltungs-
kalender, Kirchnachrichten und die Gratulationsseiten liefern.
Ich selbst habe die Entstehung und die Entwicklung des „Havelboten“
miterlebt, als Heimatzeitung von Caputhern für Caputher, später von
Schwielowseeern für Schwielowseeer gemacht.
In den letzten Jahren hat Frau Dentler maßgeblich die Fäden für die
regelmäßige Entstehung des Havelboten in der Hand gehabt. Nun geht
sie in den Ruhestand.
An dieser Stelle gilt es Dank zu sagen, den Redakteuren, namentlich
Frau Dentler, die mit großem Engagement all die Dinge erledigt hat
vom Eingang der Beiträge bis hin zu einem fertigen „Havelboten“. Ich
habe diese Arbeit und die gelegentliche Zusammenarbeit mit ihr als
sehr wohltuend empfunden. Für den nun beginnenden Ruhestand
möchte ich ihr alles erdenklich Gute wünschen.
Dem Schwielowsee-Tourismus e.V. sei ebenfalls gedankt, dass er sich
der Aufgabe gestellt und viele Jahre als Herausgeber gewirkt hat.
Danke!
Jürgen Scheidereiter, Ortsvorsteher Caputh

Liebe Frau Dentler,
wir möchten uns ganz herzlich bei Ihnen für die vielen Jahre fleißi-
gen Wirkens als Redakteurin unseres Havelboten bedanken.
Mit Ihrem gestalterischen und redaktionellen Geschick und als
kompetente und freundliche Ansprechpartnerin für die große Zahl
an Anzeigenkunden haben Sie maßgeblich zur Beliebtheit unseres
Havelboten als Regionalzeitung beigetragen.
Wir wünschen Ihnen für den verdienten Ruhestand alles erdenklich
Gute, Gesundheit und noch viele spannende Projekte hier in unserer
Region.
Außerdem möchte ich dem Redaktionsteam des Havelboten für die
Unterstützung und gute Zusammenarbeit besonderen Dank aus-
sprechen.
Ihre K. Hoppe
Bürgermeisterin der Gemeinde Schwielowsee
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Auszüge aus der Neujahrsansprache
der Bürgermeisterin Kerstin Hoppe
Friedrich Nitzsche sagte einmal:
„Pläne machen und Vorsätze fassen bringt viele gute Empfindungen
mit sich.“
So begrüßte die Bürgermeisterin Kerstin Hoppe (Foto) die Gäste beim
Neujahrsempfang der Gemeinde Schwielowsee.
Einen herzlichen Dank an unsere Obstkistenbühne aus Ferch mit Frau
Dr. Protze und Herrn Protze, Herrn Rogel und Herrn Bassing, die seit
nunmehr 12 Jahren unseren Neujahrsempfang musikalisch begleiten
und kulturell umrahmen. Die Obstkistenbühne steht für die vielen eh-
renamtlichen Kulturschaffenden unserer Region, für deren engagier-
tes künstlerisches Wirken ich herzlich Danke sage. Ihre Lieder und
Texte begeistern immer wieder unsere Schwielowseer Bürgerinnen
und Bürger und unsere Gäste aus Nah und Fern.

Ich wünsche jedem von Ihnen für das begonnene Jahr, dass Ihre per-
sönlichen Wünsche in Erfüllung gehen mögen und ich danke Ihnen,
dass Sie unserer gemeinsamen Einladung unserer 3 Ortsvorsteher
Herrn Scheidereiter, Herrn Büchner, Herrn Dr. Ofcsarik und mir ge-
folgt sind.
Gestatten Sie mir, dass ich einige
Gäste namentlich begrüße.
Ich freue mich sehr, dass unsere
Bundestagsabgeordnete Frau Wick-
lein heute zu uns gekommen ist,
herzlich willkommen.
An dieser Stelle möchte ich mittei-
len, dass heute unser Minister für
Bildung, Jugend und Sport, Herr
Baaske, kurzfristig seine Teilnahme
absagen musste und nicht teilneh-
men kann.
Umso mehr freue ich mich, dass un-
ser Landrat Herr Blasig (Foto re.)

auch in diesem Jahr zu uns gekommen ist. Eine gute Tradition wird
somit erhalten. Herzlich willkommen. Weiterhin möchte ich unsere
Landtagsabgeordnete Frau Dr. Ludwig ganz herzlich begrüßen.
Des Weiteren freut es mich sehr, dass in Vertretung für Generalleut-
nant Fritz, Befehlshaber Einsatzführungskommando der Bundeswehr,
Herr Brigadegeneral Stütz mit Gattin persönlich zu uns gekommen
ist. Dies alles ist nicht selbstverständlich. Ganz großen Dank.
An dieser Stelle begrüße ich auch General a.D. von Scheven.
Weiterhin begrüße ich an dieser Stelle unseren Bataillonskomman-
deur des Stabs- und Fernmeldebataillon Einsatzführungskommando
der Bundeswehr, Oberstleutnant Walter. Unsere Patenschaft ist schon
etwas ganz Besonderes.
Begrüßen möchte ich unseren Revierleiter Herrn Meyer vom Polizei-
revier Werder/Havel mit Herrn Annuschkewitz. Herzlichen Dank für
die gute Zusammenarbeit.Weiterhin begrüße ich Herrn Geschäftsfüh-
rer Böttcher vom Städte- und Gemeindebund Brandenburg.
Heute gilt mein besonderer Gruß allen Repräsentanten der Schwie-
lowseeer Firmen, allen Mandatsträgern des Kreistages, der Gemein-
devertretung, der Ortsbeiräte, der Kirchengemeinden, den Vertretern
der freiwilligen Feuerwehr, unseren Kitaleitern, Schulleitern, Rekto-
ren und Managern der integrierten Kindertagesbetreuung und unseren
Fachbereichsleitern und Sachgebietsleitern aus unserer Verwaltung.
Auch begrüße ich die Vertreter der Presse, Frau Greiner von der MAZ
und Frau Dentler vom Havelboten. Herzlichen Dank für die gute Zu-
sammenarbeit.
Bitte haben Sie Verständnis, dass ich heute nicht alle weiteren Gäste
einzeln begrüßen werde, damit sie aber wissen, wen ich heute Abend
hier willkommen heiße, haben wir eine Gästeliste ausgelegt.
Mein herzliches Willkommen gilt Ihnen allen!

Liebe Gäste,
Gewerbe und Tourismus sind wichtige Säulen in unserer gemeind-
lichen Entwicklung. Hier werdenArbeitsplätze gesichert und neue ge-
schaffen. Gewerbe und Tourismus bringen neben dem Unternehmen
auch der Gemeinde Einnahmen, die dann wieder in den Ausbau der
Infrastruktur einfließen können und so wiederum unseren Bürgern,
Unternehmern und Besuchern zu Gute kommen.
Vielen Dank, dass Sie mit Ihren Unternehmen Güter schaffen und
Dienstleistungen anbieten. Danke, dass Sie mit vielen Überstunden
und privatem Risiko anderen eine Arbeit geben, damit diese ihren Le-
bensunterhalt selbstbestimmt bestreiten können. Wir wollen gemein-
sam weiterhin daran arbeiten, dass Schwielowsee als innovativ, quali-
tätsvoll, offen und serviceorientiert gesehen wird.
Ich wünsche mir, dass wir uns alle - Gemeindebürger, Gewerbe- und
touristische Unternehmen - diese Attribute zu Herzen nehmen. Und
ich wünsche mir, dass wir zusammen mit der neuen Gemeindevertre-
tung an den bisher erarbeiteten und beschlossenen Konzeptionen, wie
z.B. der Erholungsortentwicklungskonzeption anknüpfen und weiter
daran arbeiten.

Foto: Sören Bels
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Seien wir gemeinsam stolz, dass wir mit der gesamten Gemeinde
Schwielowsee staatlich anerkannter Erholungsort geworden sind und
lassen Sie uns auch zukünftig gemeinsam daran arbeiten, diesen Titel
zu würdigen und mitAchtung zu verteidigen. Machen wir uns deshalb
auch bewusst, in welch einer schönen Gemeinde wir leben. Reich an
Wissen, Toleranz, Aufgeschlossenheit, reich an Bildungs- und Kultur-
einrichtungen. Und lassen Sie uns auch andere daran teilhaben!
Am 22. Dezember 2014 wurden die ersten 48Asylsuchenden in unse-
rer Gemeinde aufgenommen. An dieser Stelle danke ich der Kirchen-
gemeinde mit Herrn Pfarrer Baaske und Herrn Pfarrer Theuer für die
Gründung des Netzwerkes – Hilfe für Flüchtlinge der Erstaufnahme-
einrichtung Ferch – und den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern.
In einer Gemeinde die für ihre landschaftliche Schönheit, ihre Le-
bensqualität und Entfaltungsmöglichkeiten für viele bekannt ist, soll-
ten wir auch Menschen offen gegenüberstehen, die Hilfe und Unter-
stützung im täglichen Leben benötigen.
Aber ich bin zuversichtlich, dass wir hier bei uns in Schwielowsee ge-
meinsam leistungsstark und kreativ an diese Aufgaben herangehen
werden.
Dass wir insgesamt auf einem sehr gutenWeg sind, zeigen die Zahlen
für 2014. Was haben wir rückblickend in 2014 an Neuem umsetzen
können?

Als Meilensteine möchte ich die nachfolgenden
12 Punkte nennen:

1.) Fertigstellung des letzten Bauabschnitts Uferwanderweg Ferch
– 24.01.2014

2.) Richtfest REWE-Markt – 05.02.2014
Nach nur 3-monatiger Bauzeit konnte mit dem Bauherrn Herrn Skal-
da sowie im Namen der ausführenden Baufirma, Fa. Schielicke,
Richtfest gefeiert werden.

3.) Offizielle Übergabe des Vereinshauses im Sport- und Verein-
szentrums Geltow - 06.02.2014
Mit der Fertigstellung des Vereinshauses kam das umfangreiche Pro-
jekt des Sport- und Vereinszentrums Geltow zum erfolgreichen Ab-
schluss.Am 06. Februar 2014 kamen deshalb Bürgermeisterin Kerstin
Hoppe, der Vorsitzende der Gemeindevertretung Herr Büchner und
Geltows Ortsvorsteher Herr Dr. Ofcsarik sowie zahlreiche Bürgerin-
nen und Bürger und Gäste zusammen, um das Sport- und Vereinszen-
trum offiziell an die Sportgemeinschaft Geltow e.V. zu übergeben.
Möge sich das Sport- und Vereinszentrum zusammen mit dem Ver-
einshaus zum lebhaften Mittelpunkt des Ortsteils entwickeln, in dem
Jung undAlt in verschiedenenVereinen aktiv und gemeinsam fröhlich
sind!

4.) Eröffnung des Familienzentrums – 15.05.2014
Am 15. Mai fand die Eröffnung des neuen FZ statt. Es war ein langer
Weg, der 2010 begann und im Jahr 2011 konkret wurde. Durch die
Förderung des Landkreises Potsdam-Mittelmark, der Gemeinde
Schwielowsee und des Trägers der Einrichtung, der SHBB – Hilfen in
Berlin/Brandenburg wurde das neue FZ in die Tat umgesetzt. Es fin-
denAngebote für Schwangere, Familien mit Kindern u. Senioren statt.

5.) Errichtung der ersten Stromtankstelle in der Gemeinde
Schwielowsee – 24.05.2014
Bei herrlichem Sonnenschein nahm Frau Bürgermeisterin Kerstin
Hoppe, im Beisein von Herrn Büchner, Vorsitzender der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Schwielowsee und Frau Ladner, Vorsitzende
desAusschusses für Tourismus und Umwelt und vielen Interessierten,
die erste Stromtankstelle am 24. Mai 2014 am Weinbergparkplatz im
OT Caputh in Betrieb.

6.) Eröffnung REWE-Einkaufszentrum in Caputh – 04.06.2014
Nach nur 3-monatiger Bauzeit konnte mit dem Bauherrn Herrn Skal-
da sowie im Namen der ausführenden Baufirma, Fa. Schielicke, im
Februar 2014 Richtfest gefeiert werden. Ein langerWeg geht nunmehr
zu Ende. Herzlichen Dank an alle, die das Projekt von Anfang an
unterstützt haben.

7.) 10 Jahre Patenschaft: Stabs- und Fernmeldebataillon und Ge-
meinde Schwielowsee – 10.07.2014
Anlässlich der 10-jährigen Patenschaft veranstaltete das Stabsfern-
meldebataillon am 10. Juli 2014 in der Henning-von-Tresckow-Ka-
serne in Geltow eine gemeinsame Jubiläumsveranstaltung. Die Gäste
bekamen einen Einblick hinter die Kulissen des Einsatzführungskom-
mandos.

8.) 12. Fährfest am 02.08.2014
Wieder einmal lockte das Fährfest tausende Besucher nach Schwie-
lowsee. Als Ehrengäste konnten die Staatssekretärin aus demMiniste-
rium der Finanzen, Frau Trochowski und Herr Prof. Dr. Schierack,
Vorsitzender der CDU des Landes Brandenburg und CDU-Fraktions-
vorsitzender im Landtag Brandenburg, zusammen mit unseren Land-
tagsabgeordneten Frau Dr. Ludwig und Herrn Dr. Bernig, dem stell-
vertretenden Landrat Herrn Stein und den Bürgermeistern aus den
Nachbargemeinden Michendorf und Seddiner See, Herrn Mirbach
und Herrn Zinke, begrüßt werden.

9.) Genehmigung des Flächennutzungsplans – 14.08.2014
Mit Genehmigungsbescheid vom 14.08.2014, Aktenzeichen: 07/14,
hat der Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark den von der Ge-
meindevertretung am 10.04.2014 beschlossenen Flächennutzungs-
plan Schwielowsee genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung wird
hiermit gem. § 6Abs. 5 BauGB bekanntgemacht. Mit dieser Bekannt-
machung wird der Flächennutzungsplan Schwielowsee wirksam.
(Amtsblatt Nr. 15/2014 vom 03.09.2014)

10.) Übertragung des Caputher Sees – 04.09.2014
Nach einem langen Verhandlungsweg war es endlich soweit. Die offi-
zielle Übergabe des Caputher Sees an die Gemeinde Schwielowsee
erfolgte am 04. September 2014 durch den Finanzminister Görke, im
Beisein unserer Ortsvorsteher aus Caputh, Ferch, Geltow, den Ge-
meindevertretern und Bürgern aus Schwielowsee.

11.) 15. Fahrradsonntag Rund um den Schwielowsee – 21.09.2014
Am 21. September 2014 nahmen wieder hunderte Radfahrer am in-
zwischen 15. Fahrradsonntag der Gemeinde „Rund um den Schwie-
lowsee und weiter…“ teil.

12.) Straßenausbau Caputh Krughof – 15.12.2014
Am 15.12.2014 erfolgte nach einjährigem Ausbau, gemeinsam mit
unseren Bürgerinnen und Bürgern die Freigabe/Übergabe der Straße
Krughof, Havelstraße und teilweise der Weberstraße.

Um das Ganze abzurunden, möchte ich Ihnen auch noch einige
Zahlen vorlegen:
Bevölkerungsentwicklung
Entgegen dem Landestrend haben wir einen weiteren Bevölkerungs-
zuwachs von 99 Neubürgern zu verzeichnen (entspricht 0,97 %).
Stand 31.12.2013 – 10 161 EW
Stand 31.12.2014 – 10 260 EW

Gewerbeentwicklung
Unsere Gewerbezahlen sind weiterhin positiv mit einem Plus an 63
neu angemeldeten Gewerben. Stand 31.12.2013 – 882 Gewerbe,
Stand 31.12.2014 – 945 Gewerbe

Pro-Kopf-Verschuldung
Stand 31.12.2013 - 474,62 Euro/EW,
Stand 31.12.2014 - 428,83 Euro/EW
Hinweis: bei der Pro-Kopf-Verschuldung wurden die Einwohnerzah-
len lt. Zensus ab 2011 zu Grunde gelegt

Investitionen 2014
Die Höhe der Gesamtinvestitionen 2014 betrug mehr als 2,7 Mio. Eu-
ro. Davon waren
1.216.863,14 Euro investive Maßnahmen mit Fördermitteln
218.009,80 Euro investive Maßnahmen ohne Fördermittel
482.200,00 Euro Investitionen Gebäudemanagement
807.428,95 Euro Pflichtaufgaben im Bereich Bauverwaltung

Damit haben wir auch 2014 wieder fast 3 Mio Euro für die Erhaltung
undWeiterentwicklung in unserer Gemeinde Schwielowsee investiert.
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Ein kleinerAusblick was uns 2015 erwarten und
besonders beschäftigen wird:

- Weiterführung Planung Schmerberger Weg und grundhafter Aus-
bau Fasanenweg OT Caputh (wenn die Klärung der Eigentumsver-
hältnisse erfolgt ist)

- Grundhafter Ausbau Fercher Waldstraße OT Ferch
- Umsetzung der Entwicklungsziele aus dem B-Plan Caputh-Mitte
- Weiterführung begonnener B-Planverfahren im Gemeindegebiet
- Umsetzung der Prioritätenliste Bauleitplanung
- Beginn der Planungen für den Erweiterungsbau und die Sanierung
des Bestandsgebäudes bis zur Genehmigungsplanung (LP 1-4 HO-
AI) der Meusebach-Grundschule Geltow

- Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Amselweg OT Wildpark
West

LiebeAnwesende,
dieser Tage erleben wir eine Vielzahl von Neujahrsempfängen. Was
aber ist es eigentlich, was die Beliebigkeit eines Neujahrsempfanges
durchbrechen kann? Was erinnert uns in den nächsten Tagen noch an
diesen Empfang – an diese Rede?
Die Antwort ist: Es ist eine Möglichkeit für einen Augenblick inne zu
halten, bevor wir zu neuen Taten schreiten. Wir machen uns bewusst,
welche Stärken und Schwächen wir haben und wir besinnen uns auf
unsere eigenen Kräfte. Sie sehen, wir sind erfolgreich unterwegs,
dank Ihnen allen und unseren Bürgerinnen und Bürgern.Wir haben ei-
ne leistungsfähige Wirtschaft, die u.a. auf den Weltmärkten zu Hause
ist (wenn ich z.B. an die MaTec Gummiwerke in Caputh denke) und
engagierte private Investoren, denen auch die Entwicklung Schwie-
lowsees am Herzen liegt. Es wird weiter darauf ankommen, die Wirt-
schaft nachhaltig zu stärken und Standorte zu erhalten. Jedem, der in
Schwielowsee unternehmerische Verantwortung übernommen hat
und übernimmt, sage ich heute ausdrücklich und herzlich: Danke!
Politik und Verwaltung werden auch weiterhin um Investitionen, um
Arbeitsplätze, aber auch um die Ausgewogenheit in unserer Gesell-
schaft kämpfen. Politik undWirtschaft können in Schwielowsee dabei
aus vielen Kraftquellen schöpfen. Eine ist unsere reiche, attraktive
Kulturlandschaft. Und die andere ist das große bürgerschaftliche En-
gagement.
Keine Gesellschaft kann unter den Bedingungen des demografischen
Wandels auf das bürgerliche Potenzial verzichten. Allen, die sich in-
sofern für das Wohl der Menschen in unserer Gemeinde und für das
Wohl der Allgemeinheit eingesetzt haben, indem sie haupt- oder
nebenberuflich, ehrenamtlich in öffentlichen Institutionen, in Kir-
chen, in gemeinnützigen Organisationen und Vereinen tätig waren
oder aus eigener Initiative öffentliche Aufgaben erfüllten und ihren
Mitmenschen geholfen haben, sage ich herzlich „Danke!“ An dieser
Stelle möchte ich mich besonders im Namen des Ministerpräsidenten
des Landes Sachsen-Anhalt, Reiner Haseloff, für die persönlich voll-
brachten Leistungen bei der Bewältigung des Hochwassers im Juni
2013 heute bei nachfolgenden Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Schwielowsee auf das Herzlichste bedanken
bei: Gruppenführer Marius Manthey, mit seiner Mannschaft Fabian
Beck, Ortswehrführer Ludwig Schäler, Ralf Ellguth, Richard Kuhrt,
Mirko Kyburg, Norman Franzke, Ronny Hoth und Lisa Menzdorf.

Ein ganz großes Dankeschön an alle Kameradinnen und Kameraden
in unserer FF Schwielowsee, die auch in 2014 viele Einsätze hervor-
ragend bewältigten.
„Schwielowseeer“ sind starke Menschen. Sie alle, meine sehr geehr-
ten Damen und Herren, machen Schwielowsee stark. Mit diesen Pfun-
den werden wir wuchern. Und es soll weiterhin gelten: Wir halten zu-
sammen, wir kümmern uns untereinander.
Diesen Optimismus haben gerade die jungen Menschen in unserer
Gemeinde. Man sieht das an dem starken Engagement vieler Jugend-
licher für unsere Ortsteile, für ihre Mitmenschen. Sie tun Dienst in der
Freiwilligen Feuerwehr, engagieren sich in Institutionen und Verei-
nen. Starker Zusammenhalt und gute Chancen, das bestärkt viele jun-
ge Menschen, hier eine Familie zu gründen. Auch Ihnen sage ich heu-
te: Danke!
Danke möchte ich unseren Leiterinnen der Kindertagesstätten Frau
Kuhl, Frau Cremer und Frau Büchler sagen. Gemeinsam mit unseren
Grundschulen gestalten Sie alle die Bildungstreppe unserer Kinder.
Ein großes Dankeschön an Frau Rektorin Rudzinski und Frau Schul-
leiterin Nebel mit unseren Managern der integrierten Kindertagesbe-
treuung Frau Krüger und Herrn Knüttel für eine hervorragende Bil-
dungsarbeit in unseren verlässlichen Halbtagsgrundschulen.
Danke sage ich Ihnen, unseren Gemeindevertretern, Ortsbeiratsmit-
gliedern und sachkundigen Einwohnern, die durch die engagierte
Wahrnehmung ihres politischen Mandats einen großen Anteil an die-
sem Erfolg haben.
Danke sagen möchte ich auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
unserer Verwaltung und insbesondere unseren Fachbereichsleitern
und Sachgebietsleitern Frau Lietz, Frau Murin, Herrn Matthies, Herrn
Dettmer und Herrn Gericke.
Danke sage ich auch unseren 3 Schiedspersonen Frau Schmidtchen,
Herrn Gellert und Herrn Ellerbrock.
Danke möchte ich auch Herrn Rechtsanwalt Radtke sagen für die viel-
fältige Hilfe, Unterstützung und Begleitung der kleinen und großen
Probleme.
Danke sage ich auch den Soldatinnen und Soldaten, den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern des Einsatzführungskommandos der Bundes-
wehr für ihre Verbundenheit und ihr Engagement für unsere Gemein-
de.
Herzlichen Dank an Frau Farthmann und ihrem Team des Landhauses
Haveltreff für die kulinarischen Köstlichkeiten des heutigenAbends –
auf die Sie nur noch eine kleinen Moment warten müssen…

Liebe Gäste,
das Jahr 2015 wird viele neue Herausforderungen bieten und wir wer-
den uns weiter entwickeln, damit die Menschen auch zukünftig das
vorfinden, was es lohnenswert macht, hier in unsere Region zu arbei-
ten und zu leben.
Nicht nur mit Siebenmeilenstiefeln kommt man voran. Meist sind es
die vielen kleinen Schritte, die man anfangs kaum bemerkt, die uns
vorwärts bringen.
Einige dieser Schritte, die uns in Zukunft voranbringen sollen, möch-
te ich Ihnen noch vorstellen: Ich freue mich sehr, dass wir heute unse-
re neue Internetseite der Gemeinde Schwielowsee freischalten konn-
ten und somit für unsere Bürgerinnen und Bürger einen noch besseren
Service anbieten können.
Und wir haben es geschafft, dass unsere neue Bürgerinformationsbro-
schüre fertig gestellt werden konnte. Herzlichen Dank an Frau Junge
und Frau Trumbull für die gemeinsame Erarbeitung und Ideenfin-
dung.
Auch unser Reisejournal mit innenliegendem Gastgeberverzeichnis
ist überarbeitet worden und der Kulturkalender 2015 lädt mit wieder
gut 100 Veranstaltungen ein zu einem Besuch in Schwielowsee.
Lassen Sie uns mit Mut und Zuversicht gemeinsam die vor uns lie-
genden neuen Aufgaben bewältigen.

Otto von Bismarck sagte einmal:
„Politik ist die Kunst des Möglichen.“
In diesem Sinne - freuen wir uns auf das Mögliche!

Fotos: Sören Bels
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CMT Stuttgart
vom 17. bis 25.01.2015

Die größte Publikumsmesse für Tourismus und Freizeit hieß ihre Gäs-
te vom 17.-25.01.2015 herzlich willkommen. Alles für Ihren nächsten
Traumurlaub und alles, was dazugehört: Länder, Regionen, Städte,
Natur, Abenteuer, Action, Caravans, Reisemobile, Equipment, Adres-
sen, Insidertipps; so die Werbung.
Rund 2.000 Aussteller aus knapp 100 Nationen präsentierten zum
Beispiel: Reiseveranstalter und Reisebüros, Freizeiteinrichtungen,
Hotels, Fremdenverkehrs-Organisationen und -Verbände, Fremden-
verkehrsämter, Bäder- und Kurverwaltungen, und weitere Angebote.
Ausgestellt wurden; Reiseverkehrsmittel, Reisemobile, Caravans,
Campingbusse, Zelte, Campingplätze, Reiseregionen, Camping-Aus-
stattung, Zugfahrzeuge, Show´s und Unterhaltung. Auf der CMT
dreht sich alles um Urlaub und Reisen. Aussteller aus der ganzenWelt
präsentieren den Touristikbereich Urlaub in allen Facetten: Pauschal-
urlaub, individuelle Reisen, Fahrradreisen, Erlebnisreisen, Wandern,
Kreuzfahrten, Schiffsreisen, Golfreisen, Wellnessreisen, Outdoorrei-
sen und vieles mehr. Der Caravan-Bereich ist Süddeutschlands erste
und größte Caravanshow des Jahres mit zahlreichen Premieren. Part-
nerländer 2015 waren die Seychellen und Rumänien. Caravaning-
Partnerregion ist die Kvarner Bucht in Kroatien. Dazu gab es viele
interessante Informationen über Campingplätze, die schönsten Cam-
pingregionen der Welt und die Caravaning-Partnerregion Kvarner
Bucht in Kroatien.

Frau Lehmann vom Schwielowsee-Tourismus e.V. präsentierte wieder
unsere schöne Region, unter dem Dach der TMB, für Brandenburg.
Viele kannten schon unsere Region, waren begeistert und werden
wiederkommen! Anderen konnte sie nahegebracht werden und man
wird die Region in seine Planungen einbinden. Berlin und Potsdam als
sogenannte „Zugpferde“ sind immer eine Reise wert; wohnen möchte
man aber im Umfeld z.B. in Schwielowsee. Ganz angetan von unserer
Natur, die man mit dem Fahrrad oder auch mit Wanderungen (Wasser
natürlich inbegriffen) entdecken kann, ließen sich viele Gäste animie-
ren das Reisejournal mitzunehmen. Auf eine gute Saison!
Lehmann, Schwielowsee-Tourismus e.V. Foto: Privat

schwielowsee

Kartenmaterial, Postkarten und Infos

tourismus e.v.

OT Caputh, Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee
E-Mail: info@schwielowsee-tourismus.de

Tel. 033209/70899
www.schwielowsee-tourismus.de
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Änderungen im Linienverkehr der Beelitzer
Verkehrs- und Servicegesellschaft mbH (BVSG)

Bus 607 – Linienteilung wegen
Bauarbeiten

Von Anfang Februar bis voraussichtlich Ende September 2015 ist die
Kreisstraße 6909 zwischen Caputh und Ferch wegen Bauarbeiten ge-
sperrt. Daher verkehrt die Buslinie 607 ab Montag, den 2. Februar
2015 nach einem veränderten Fahrplan- und Linienkonzept.
Die Buslinie wird in zwei Abschnitte aufgeteilt –
Abschnitt A: S Potsdam Hauptbahnhof – Caputh, Wendeplatz und
Abschnitt B: Verkehr von und nach Ferch.
ImAbschnitt A (Potsdam – Caputh) fahren die Busse der Linie 607 zu
veränderten Fahrzeiten, die Montag bis Freitag im Tagesverkehr am
Bahnhof Caputh-Schwielowsee auf den Fahrplan der Regionalbahn
23 abgestimmt sind. Es besteht jeweilsAnschluss an die Züge von und
nach Ferch-Lienewitz.
ImAbschnitt B wird die Ortslage Ferch Montag bis Freitag mit einem
stündlich zwischen Ferch, Mittelbusch und dem Bahnhof Ferch-Lie-
newitz pendelnden Bus an die Regionalbahn 23 von und nach Pots-
dam und Caputh angeschlossen.
Zusätzlich verkehren auf den Schülerverkehr abgestimmte Einzel-
fahrten zwischen Ferch und Caputh (zur Grundschule Caputh) über
Michendorf sowie zwischen Ferch und Michendorf (für die weiterfüh-
renden Schulen in Michendorf und Wilhelmshorst). An Schultagen
fährt morgens ein Bus von Ferch über Michendorf undWilhelmshorst
nach Potsdam.
Darüber hinaus werden Montag bis Freitag am Vormittag zwei Fahr-
tenpaare von Ferch zumWerderpark und zurück angeboten.
Zu beachten sind die Abweichungen am Wochenende und täglich im
Spätverkehr. Zu diesen Zeiten pendelt ein Bus bzw. Großraumtaxi
zwischen Ferch, Potsdamer Platz und Werder, Holländer Mühle/Am
Schwielowsee. Dort besteht Anschluss zur Buslinie 631 von und nach
Potsdam.
Fahrgäste finden die günstigste Verbindung am einfachsten über
die VBB-Fahrinfo.
Weitere Informationen und die gültigen Baufahrpläne gibt es un-
ter www.pm-bus.de oder unter der Info-Hotline 0180 4 28 35 28
(20 Cent proAnruf aus dem deutschen Festnetz und max. 42 Cent
pro Minute aus dem Mobilfunknetz) in der Zeit von Montag bis
Freitag von 06:00 Uhr bis 20:00 Uhr.
i.A. Ulrike Rehberg, Öffentlichkeitsarbeit

Waldbauernschule Brandenburg
informiert

Die Waldbauernschule Brandenburg bietet im Zeitraum vom
13./14.02. bis zum 17./18.04.2015 erneut Schulungen für Waldbe-
sitzer und Interessierte an. Die zweitägigen Veranstaltungen finden
jeweils am Freitag von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr und am Sonnabend
von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr statt. Die Schulungen werden branden-
burgweit an über 20 Schulungsorten durchgeführt.
Die aktuellen Themen der Frühjahrsschulung 2015 sind:
• AKTUELLES: Bundeswaldinventur (Ergebnisse für Brandenburg),
Holzmarkt, Pflichtbeiträge u.a.
• FORST-FÖRDERRICHTLINIE: Änderungen ab 2015, Antragstel-
lung u.a.
• WAS TUT SICH BEI DER JAGD IM WALD? Rechte, Pflichten,
Ziele – Jagd als Dienstleistung für Grundeigentümer
•WALDBAU: Seltene und nichtheimische Baumarten,Auswirkungen
des Klimawandels, Klimaresistenz
• KULTURPFLEGE, JUNGBESTANDSPFLEGE, LÄUTERUNG
• EXKURSION: Kulturpflege und Jungbestandspflege in der Praxis
Termine und Schulungsorte finden Sie im Internet unter
www.waldbauernschule-brandenburg.de. Die Teilnahme ist offen für
alle Interessierten, der Teilnahmesatz beträgt 35 €.
Bei Interesse bitten wir um Anmeldung unter 033920 / 50610 oder
waldbauern@t-online.de.

Änderungen im Linienverkehr der
Beelitzer Verkehrs- und

Servicegesellschaft mbH (BVSG)

FahrplanänderungenWinterferien
Mit Beginn derWinterferien amMontag, den 2. Februar 2015 än-
dern sich die Fahrpläne der Buslinien 607, 608, 611, 632 und 633.
Buslinie 607: Wie berichtet ist von Anfang Februar bis voraussicht-
lich Ende September 2015 die Kreisstraße 6909 zwischen Caputh und
Ferch wegen Bauarbeiten gesperrt. Aus diesem Grund verkehrt die
Buslinie 607 nach einem veränderten Fahrplan- und Linienkonzept.
Buslinie 608: Das Fahrtenpaar montags bis freitags 18:33 Uhr ab S
Potsdam Hauptbahnhof nach Rieben und 19:29 Uhr ab Rieben zurück
nach Potsdam verkehrt durchgehend drei Minuten später.
Buslinie 611: Die Abfahrtszeiten ändern sich auf der gesamten Linie
geringfügig, für einzelne Fahrten um bis zu fünf Minuten. Morgens
fährt der Bus 06:52 Uhr ab S Potsdam Hauptbahnhof (bisher 06:57
Uhr) statt bis Tremsdorf nur noch bis Saarmund, Schule. An Schulta-
gen fährt dieser Bus weiter als Linie 613 nach Michendorf, Am Wol-
kenberg. Entsprechend beginnt auch die bisherige Fahrt 07:46 Uhr ab
Tremsdorf erst 07:55 Uhr in Saarmund, Bergstraße. An Schultagen
verkehrt dafür ein Linientaxi um 07:44 Uhr von Tremsdorf nach Saar-
mund, Bergstraße mit Anschluss an den Bus in Richtung Bahnhof
Rehbrücke.
Buslinie 632: Von Montag bis Freitag wird um 18:29 Uhr ab Werder,
Bahnhof wieder eine Fahrt nach Phöben angeboten.
Buslinie 633:Von Montag bis Freitag verkehren morgens die Fahrten
von Bliesendorf bzw. Glindow nach Werder, Bahnhof drei bis sieben
Minuten früher. Außerdem fährt der Bus um 11:11 Uhr ab Werder,
Post nach Bliesendorf 22 Minuten später, erst um 11:33 Uhr. In der
Gegenrichtung ändern sich die Fahrzeiten entsprechend. Der Bus
fährt von Bliesendorf nach Werder, Post neu um 12:09 Uhr statt um
11:49 Uhr.
Nach den Winterferien am Montag, den 9. Februar 2015 gibt es
auch auf den Linien 613 und 627Veränderungen.
Buslinie 613: Die Verbindung für Schüler von Saarmund nach Wil-
helmshorst und Michendorf wird neu organisiert. Ab Saarmund,
Schule verkehren dann um 07:24 Uhr jeweils ein Bus nach Michen-
dorf, AmWolkenberg und ein Bus nachWilhelmshorst, Schule. Dabei
fährt der als Linie 624 von Sputendorf kommende Bus weiter nach
Wilhelmshorst, während der als Linie 611 von Potsdam kommende
Bus weiter nach Michendorf fährt. Beide Busse warten einander ab,
so dass der Umstieg stets gesichert ist.
Buslinie 627: Die Fahrten im Schülerverkehr zwischen Stahnsdorf,
Enzianweg und Stahnsdorf, Gymnasium und zurück werden um eine
Haltestelle ab/bis Stahnsdorf, Green Park verlängert.
Fahrgäste finden die günstigste Verbindung am einfachsten über die
VBB-Fahrinfo.
Weitere Informationen und die neuen Fahrpläne gibt es unter
www.pm-bus.de<http://www.pm-bus.de> oder unter der Info-Hotline
0180 4 28 35 28 (20 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz und
max. 42 Cent pro Minute aus dem Mobilfunknetz) in der Zeit von
Montag bis Freitag von 06:00 Uhr bis 20:00 Uhr.
i.A. Ulrike Rehberg, Öffentlichkeitsarbeit

Fährzeiten für die Caputher Fähre
bis März 2015

Montag – Freitag 6.00 – 20.00 Uhr
Samstag – Sonntag 7.00 – 20.00 Uhr

Fährkartenverkauf
bis 31. März - Fährkarten für Pkw (50 Fahrten)

1 Karte 50,- € 2 Karten 87,- € 3 Karten 123,- €

4 Karten 154,- € 5 Karten 179,- €

Wir wünschen gute Fahrt! Karsten Grunow
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VERANSTALTUNGEN IM SCHLOSS CAPUTH

Schloss Caputh
Straße der Einheit 2
14548 Schwielowsee

Telephon:+49(0)33209.70345
Internet: www.spsg.de
E-Mail: schloss-caputh@spsg.de

Öffnungszeiten: (Besichtigung ganzjährig mit Führung)
Mai bis Okt.: Di bis So / 10 bis 18 Uhr / letzter Einlass 17:30
Nov. bis April: Sa, So, Feiertage / 10 bis 17 Uhr, letzter Einlass 16:30

Veranstaltungskalender 2015

So / 8.3. / 15 Uhr
Vortrag und Schlossführung
Ein königliches Prunkschiff auf Spree und Havel
Zur Geschichte von Michiel Maddersteg's Lustjacht "Friedrich" und
deren Ankunft in Berlin und Potsdam 1708
Kaum ein anderes höfisches Ereignis fand während der Regierungs-
zeit Friedrichs I. eine solch große bildkünstlerische Aufmerksamkeit
wie die feierliche Ankunft der "großen holländischen Jacht" am 8.
März 1708 in Berlin. Berichte von Augenzeugen geben anschaulich
Auskunft über den Ablauf und die Bedeutung dieses Tages für die
Selbstdarstellung des ersten preußischen Königs, der sich an Bord des
Schiffes befand. Dieses in Amsterdam gebaute und auf den Namen
"Friedrich" getaufte Schiff beeindruckte sowohl durch seine Ausstat-
tung als auch durch seine segeltechnische Gewandtheit. In der Gra-
phischen Sammlung der SPSG befindet sich eine prachtvolle Zeich-
nung mit der Darstellung dieses "schwimmenden Schlosses". Sie steht
imMittelpunkt diesesVortrages über die königliche Lustjacht, die als-
bald im Potsdamer Lustgarten ankerte. Vortrag mit Claudia Sommer,
Leiterin der Graphischen Sammlungen der SPSG. 8 / 6 Euro

So / 22.3. / 15 Uhr
Vortrag und Schlossführung
Der weiße Lacktisch aus der BerlinerWerkstatt von Gérard Dagly
1687 hatte der Große Kurfürst Gérard Dagly, einen vielseitigen
Künstler aus Spa, in seine Dienste genommen. Dieser arbeitete zuerst
vor allem für die Ausstattungen der Wohnungen und Schlösser Doro-
theas, später natürlich auch für die kurfürstliche Kunstkammer und als
„Intendant über die Auszierungen am Hofe“ des König Friedrich I.
ihm gebührt der Ruhm, einer der besten Lackkünstler des mitteleuro-
päischen Raumes gewesen zu sein und Berlin zu einer Metropole der
Lackherstellung gemacht zu haben. Dr. Sabine Jagodzinski stellt in
ihrem Vortrag den Lackkünstler G. Dagly anhand des weißen chinoi-
sen Tisches vor, der jetzt im Schloss Caputh bewundert werden kann.
8 / 6 Euro

Sa / 4.4. / 15 Uhr
Saal imWestlichen Erweiterungsflügel
Frühlingserwachen – Osterkonzert mit dem Duo >con emozione<
Es ist bereits das dritte Mal, dass das Künstlerduo >con emozione<,
Liane Fietzke (Sopran/ Moderation) und Norbert Fietzke (Piano) mit
einem seiner Programme im Schloss Caputh konzertiert. Für Potsdam
und Berlin sind sie keine Unbekannten mehr. Dieses Mal kommen sie
mit ihrem der Jahreszeit entsprechenden Programm „Frühlingserwa-
chen“, mit Liedern und Intermezzi der Romantik. So erleben Sie u. a.
die Künstler mit ihren Darbietungen von bekannten Mozart-Arien,
wie z.B. aus den Opern „Don Giovanni“, „Die Entführung aus dem
Serail“, „Figaros Hochzeit“ und „Die Zauberflöte“.
15 / 12 Euro (An der anschließenden Schlossführung können Sie zum
ermäßigten Preis von 4 Euro teilnehmen, bitte bei der Konzert-Reser-
vierung angeben.)

So / 26.4. / 15 Uhr
Familienveranstaltung - Über’s Meer und um dieWelt
Erzählungen von fremden Ländern und Exotisches im Schloss Caputh
mit Franziska Bauer, Erzählwerk Potsdam. Die professionelle Ge-
schichtenerzählerin verwandelt das Schloss Caputh in einen magi-
schen Ort. Hören Sie Zaubermärchen vergangener Zeiten aus Asien,
Afrika und Europa. Für kleine und große Traumreisende ab 6 J.,
Familienkarte 15 Euro, 6 / 5 Euro

Sa / 20.6. / 18 bis 23 Uhr
Mittsommer-Operngala – 7. Caputher Schlossnacht
Sängerinnen und Sänger der Hochschule für Musik und Theater „Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig unter Begleitung des Leipziger
Salonorchesters Felix. Musik aus den schönsten Opern der Welt in
traumhafter Kulisse auf der Freitreppe des Schlosses Caputh. Erleben
Sie eine internationale Operngala zu Ehren des 20. Jubiläums des
"Caputher Musiksommers". Begleitet vom Salonorchester Felix er-
klingen Arien, Duette und Ensembles von Verdi, Puccini, Mozart,
Rossini und vielen anderen. Lassen Sie sich von der sommerlichen
Atmosphäre zwischen Park, See und Schloss verzaubern und genie-
ßen Sie die großartigen jungen Stimmen der Stars von Morgen. Ti-
cket: 23 bis 29 €, Info, Fragen und Onlineverkauf nur unter
Internet www.caputher-musiken.de
E-Mail info@caputher-musiken.de
Tel. +49(0)33209.20906

So / 5.7. / 11 bis 18 Uhr
Kinderfest
Kegel, Bogen, Pfeil und Reifen – frühbarockes Kindertreiben
Fernab von Nintendo, Wii und Heim-PC können Kinder Spiele, die
unsere Vorfahren Jahrhunderte lang durch die Kindheit begleiteten,
für sich entdecken. Sackhüpfen, Stelzenlauf, Holzkegeln, Seilsprin-
gen, Bogenschießen, Hufeisenwerfen und Reifentreiben sorgen für
viel Bewegung an der frischen Luft. Über barocke Kinderspiele kann
in der Fliesensaalführung einiges an Wissen gesammelt werden. Die
Mitglieder von Haven-Volck e.V., in historische Gewänder gekleidet,
unterstützen alle Kinder bei den Spielen und entführen uns in dieWelt
des Fechtens, des Bogenbaus und der Gesellschaftsspiele des 17. Jh.
Unser Catering sorgt mit Deftigem für volle Bäuche und zaubert mit
Eiskaltem und Getränken Fröhlichkeit auf Kindergesichter.
Das älteste Schloss der Potsdamer Kulturlandschaft kann natürlich
auch an diesem Tag besichtigt werden. Appartements, Gemälde und
Möbel aus kurfürstlicher Zeit entführen Sie in die Welt von Dorothea
und Friedrich Wilhelm. Das 17. Jahrhundert ist wieder da! Seien Sie
herzlich eingeladen, mit der gesamten Familie einen Ausflug in die
barocke Spielwelt am Templiner See zu unternehmen. Familienkarte
20 Euro, 8 / 6 Euro
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So / 20.9. / 13 bis 18 Uhr
Schloss und Park Caputh
FRAUENGÄRTEN: Kurfürstin und Kräuterfrau
Das Schloss Caputh verbinden wir heute vor allem mit der Kurfürstin
Dorothea. Aber auch schon die Kurfürstin Katharina besaß am Ende
des 16. Jahrhunderts an dieser Stelle ein Schloss. Sie kultivierte die
umgebende Landschaft mit Obstgärten, Karpfenteichen sowie einem
Weinberg und entwickelte so ein Mustergut. Doch damit nicht genug,
sie bewirtschaftete in Berlin eine Molkerei, beschäftigte sich mit
Kräuterheilkunde, gründete die Schlossapotheke und heilte kostenlos
Arme und Bedürftige.
An einem Spätsommertag sind Sie sind herzlich eingeladen, diesen
historischen Landsitz an der Havel zu entdecken: mit alten Apfel-
sorten und neuem Quittengelee, Efeukränzen und Musik ...
8 / 6 Euro, Kinder bis 16 Jahre frei

Sa / 24.10. / 13 bis 20 Uhr / letzter Einlass 19:30 Uhr
Feuer und Flamme für unsere Museen
– Langer Samstag der Museen
Am Aktionstag „Feuer und Flamme für unsere Museen“ der Land-
kreise Potsdam-Mittelmark, Havelland, Oberhavel, Elbe-Elster, Ost-
prignitz-Ruppin, Teltow-Fläming und der Stadt Brandenburg an der
Havel ist auch das Schloss Caputh von 13 bis 20 Uhr mit freiem Ein-
tritt zu besichtigen. Vollständiges Programm unter www.potsdam-
mittelmark.de
15 Uhr: Vortrag „Märkisches Obst auf der Preußischen Tafel“ mit Dr.
Baldur Martin, Eintritt frei

So / 8.11. / 15 Uhr
Novembermusik: Schlossführung und Konzert
"Träume, träume, du mein süßes Leben ...“
Katharinenklänge – Harfe & Gesang – spielen romantische Lieder.
Katharina Löwe (lyrischer Sopran) und Katharina Steinbeis (Harfe)
15 / 12 Euro (nur Konzert ca. 16:15 Uhr, 12 Euro)

So / 15.11. / 15 Uhr
Novembermusik: Schlossführung und Konzert
Danza Brasileira - brasilianische und spanische Gitarrenmusik
Roger Tristao Adao (klassische Gitarre)
15 / 12 Euro (nur Konzert ca. 16:15 Uhr, 12 Euro)

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl bei den Führungen, Vor-
trägen und Konzerten bitten wir um eine Anmeldung unter
+49(0)33209.70345 oder schloss-caputh@spsg.de. Reservierte
Karten bitte spätestens eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbe-
ginn an der Schlosskasse abholen.

Ausstellungen imWestlichen
Erweiterungsflügel

10.5. bis 2.8.2015, Eintritt frei
Eröffnung am 9.5., 15 Uhr
Struktur undArchitektur. Das postindustrielle Kulturerbe Ober-
schlesiens
Die historische Region Oberschlesien gehört auch heute noch zu den
größten Industriegebieten Europas und ist das wichtigste Wirtschafts-
zentrum der Republik Polen. Ein Großteil der dort ansässigen Werke,
vor allem des Bergbaus und Hüttenwesens, überdauerte relativ unbe-
schadet den Zweiten Weltkrieg und vierzig Jahre sozialistische Plan-
wirtschaft. Andere, einst kriegswichtige Anlagen, wie die Chemi-
schen Werke Hydebreck in Kandrzin/Kedzierzyn wurden durch alli-
ierte Bombenangriffe stark beschädigt. Nach dem Wechsel der staat-
lichen Zugehörigkeit begann man mit dem Wiederaufbau vieler zer-
störter Werke; in den 1950er Jahren nahmen sie ihren Betrieb wieder
auf.
Der Fotograf Thomas Voßbeck setzt die imposanten Hallen und Ma-

schinen durch Bildkomposition und Lichteinfall in eindrücklicher
Weise in Szene. Seine Fotografien werden ergänzt durch die Klang-
komposition von Richard Ortmann, der die Industriegeräusche Ober-
schlesiens aufgezeichnet hat, bevor sie durch den Strukturwandel ver-
schwunden sind.
Eine Ausstellung von Europareportage Berlin in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Kulturforum östliches Europa, dem Schlesischen Mu-
seum Kattowitz/Muzeum Śla̧skie w Katowicach und der SPSG.
Als Begleitprogramm zur Ausstellung werden Vorträge im Haus der
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam angeboten.

29./30.8. und 5./6.9. 2015, 12 bis 19 Uhr
Caputher Kunsttour
Erneut verwandelt sich Caputh in eine Kunstlandschaft der besonde-
ren Art. Ateliers, private Häuser und Gärten öffnen ihre Türen und la-
den Sie herzlich ein zu einer vielseitigen Kunstschau. Gastkünstler
aus nah und fern bereichern das Programm. Im Westlichen Erweiter-
ungsflügel findet wieder die Gemeinschaftsausstellung statt.
Eintritt frei, Infos unter www.kunsttour-caputh.de

13.9. bis 1.11.2015, Di bis So, 10 bis 18 Uhr, Eintritt frei
Eröffnung am 12.9.2015, 15 Uhr
GezähmteWildnis
Die günstigen klimatischen und geologischen Eigenschaften prägten
den einmaligen Charakter der südlichen Havelregion um den Templi-
ner und den Schwielowsee. In dieser reizvollen Endmoränenland-
schaft beeinflusste Peter Joseph Lenné um 1826 Landschaftsparkan-
lagen in Caputh und Petzow und gründete die Gärtnerlehranstalt in
Geltow. Seiner Gartenkunst ist es zu verdanken, dass die lichten frei-
stehenden Parkanlagen, eingebettet in den Bestand der heimischen
Wiesen und dem Wildwuchs, bis heute den Eindruck einer sich kilo-
meterlang ausbreitenden abwechslungsreichen Parkanlage vermitteln.
Lennés Prägung der Landschaft ist bis heute erhalten. Sie ist Kultur-
erbe und Touristenmagnet.
Die Fotoausstellung von cultura e. V. in Kooperation mit der SPSG
und Kulturland Brandenburg will die Kultur- und Naturräume in un-
serm Teil der Havelregion präsentieren und die Eigenart dieser Land-
schaft herausstellen. Gezeigt wird auch eine filmische Spurensuche
von Schülern der Meusebach-Grundschule Geltow.

Konzerte der Caputher Musiken

Sa / 14.03. / 19 Uhr / Festsaal
Bläser Soirèe
K. Fuss (Querflöte), A. Merz (Oboe), J. Fuchs (Klarinette)
J. Mix (Horn), G. Laricchiuta (Fagott)
Zum diesjährigen Auftakt der Caputher Musiken präsentieren fünf
Musiker aus den Bläserklassen der Leipziger Hochschule für Musik
und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ bunt gemischte Werke
aus verschiedenen Epochen.

Sa / 21.11. / 19 Uhr / Festsaal
Harmonische Freude für musikalische Freunde
Dozenten und Studierende der Klassen Gesang, Violine und Viola da
Gamba mit weiteren Gästen der Hochschule für Musik und Theater
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig.
Feiner Gesang mit Gamben, Geigen und Lauten - Mitteldeutsche Ba-
rockmusik des 17. und 18. Jahrhunderts von Krieger, Erlebach, Küh-
nel zum festlich-besinnlichen Abschlusskonzert der Caputher Kon-
zertsaison 2015

Tickets je Konzert: 20 bis 26 Euro
vollständiges Programm, Info, Fragen und Onlineverkauf nur unter
Internet www.caputher-musiken.de
E-Mail info@caputher-musiken.de
Tel. +49(0)33209.20906

Änderungen vorbehalten
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Dank an alle Spender und
Unterstützer der

Seniorenweihnachtsfeier derAWO
Caputh im Märkischen Gildehaus

Der Ortsverein der AWO Caputh möchte sich an dieser Stelle für die
finanziellen Zuwendungen zum erfolgreichen Gelingen unserer
Seniorenweihnachtsfeier bei nachfolgend aufgeführten Spendern
ganz herzlich bedanken: Herr Jürgen Scheidereiter, Vermessungsbüro
Thomas Dallorso, Familie Reinhold Wilke, Familie Josef und Eva
Krause und Familie Gerhard Klotzek.
An dieser Stelle auch ein großes Dankeschön an die Redakteurin un-
seres Havelboten, Frau Dentler, die in ihrer außergewöhnlich freund-
lichen und engagierten Art unsere Arbeit bei der Seniorenbetreuung
immer unterstützt hat. Für ihren weiteren Lebensweg wünschen wir
Gesundheit und viel Freude und Erfolg in ihrem neuen Betätigungs-
feld.
Ortsverein derAWO Caputh, Dr.W.Thiele

Seit 1927 Handweberei
„Henni Jaensch-Zeymer“
Inhaberin Ulla Schünemann, Handwebmeisterin
AmWasser 19, 14548 Schwielowsee / OT Geltow

Tel. 03327/55272, Fax - /56289
www.handweberei-geltow.de

Die Handweberei präsentierte sich auch in diesem Jahr mit
einer Modenschau auf der GrünenWoche.
Am Dienstag war die Handweberei und das Café im Webhof
mit einem Stand in der Brandenburghalle, wie schon 2014, ver-
treten.

Seit dem 31. Januar begrüßen wir Sie wieder im Handweberei-
museum und Leinenladen Di.- So. von 11.00 – 17.00 Uhr.

Aussichtsplattform auf dem
Wietkiekenberg

Auf dem ca. 125m hohen Wiet-
kiekenberg in den Fercher Wäl-
dern nimmt die neue Aussichts-
plattform fast unbemerkt in der
kühlen Jahreszeit schon Gestalt
an.
An dem 55 m hohen Funkmast
ist schon gut zu erkennen an wel-
cher Stelle die Plattform entsteht.
Schwindelfreie Wanderer haben
nach Fertigstellung von der ca.
25 m hohen Plattform sicher eine
schöne Aussicht über die Wälder
und den Schwielowsee.
Hoffentlich werden die Wege,
nach der Baumernte rund um den
Berg, wieder begehbar gemacht.
Leider sind die markierten
Wanderwege mit dem Fahrrad
oder zu Fuß zurzeit kaum nutz-
bar.
Text und Foto:
Sören Bels, Redaktion

Das traditionelle Knut-Fest wurde
vomWinde verweht und war

trotzdem ein Erfolg

Auf dem Krähenberg von Caputh startete am Samstag, dem 17. Janu-
ar, um 18 Uhr das Knut-Fest im zweiten Anlauf. Nachdem es am 10.
Januar aufgrund des Wetters abgesagt werden musste, konnte es nun
mit super Wetter eine Woche später stattfinden.
Die Freiwillige Feuerwehr Caputh und der Förderverein sorgten für
das leibliche Wohl. Für jeden mitgebrachten Baum gab es wieder ei-
nen Glühwein geschenkt. Auch die leckeren Bratwürste fanden rei-
ßenden Absatz. Besonderes Schmankerl dieses Jahr war auch wieder
der Glühwein und der warme Punsch für die Kinder. Sogar das Bier
fand bei recht frischen Temperaturen seine Abnehmer. Viele Kinder
halfen, das Feuer in Schach zu halten und durften unter der Aufsicht
der Feuerwehrkameraden die ausgedienten Tannenbäume ins Feuer
werfen. Dabei fand sich der eine oder andere und wollte in die Feuer-
wehr eintreten. Aufgrund des tollen Wetters und der gemütlichen
Atmosphäre kamen viele Gäste, die das Fest zu einem Erfolg machten
und uns in unserer Arbeit bestätigten.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Gästen für ihr Kommen
und bei allen Helfern recht herzlich bedanken, wünschen allen Bürge-
rinnen und Bürgern ein gesundes neues Jahr 2015 und freuen uns auf
ein Wiedersehen bei der einen oder anderen Aktion in unserem Ort.
Maria Koschwitz/Jens Hoffmann
Feuerwehr Caputh/ Förderverein
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KINDER- & JUGENDJOURNAL

Eine Bereicherung für unseren
Spielplatz

Auf dem Vorabendfest zum Fährfest gibt es immer eine Tombola und
es ist bereits zur Tradition geworden, dass der Erlös einer Einrichtung
der Gemeinde Schwielowsee gespendet wird. Im letzten Jahr ging
diese Summe an die Kita in Geltow.Wir konnten für unsere Kinder ei-
ne neue Wippe aufbauen lassen und möchten uns auf diesem Wege
noch einmal ganz herzlich bei allen Gästen des Festes bedanken. Sie
haben wirklich fleißig viele Lose gekauft. Die Kinder haben die Wip-
pe sofort für gut befunden und gleich in Besitz genommen.Außerdem
konnten wir von Spendengeldern einer Familie unserer Kita neue
Fahrzeuge für den Außenbereich anschaffen, auch diese erfreuen sich
großer Beliebtheit bei allen Kindern. Auch hier für vielen Dank für
diese schöne Idee!!!

Die Strickfrauen aus Geltow treffen sich regelmäßig und stricken
nicht nur wunderschöne Puppensachen - bei uns muss kein Püppchen
mehr ohne Kleidung sein - sondern sie haben für unsere jüngsten
Krippenkinder niedliche warme Handschuhe gestrickt, so dass kein
Kind im Notfall kalte Hände haben muss. Ein herzliches Dankeschön
an FrauVollrath, Frau Rietzke, Frau Lüttke und Frau Savall für ihr un-
ermüdliches Engagement.
Im Namen der Kita, Carola Kuhl – Leiterin

Wird es den „Steppke e.V.“ bald
nicht mehr geben?

Wir sind in großer Sorge um unseren allseits beliebten und geschätz-
ten Förderverein Steppke e.V..
In den letzten Jahren haben sich auch durch größte Bemühungen kei-
ne Mitglieder gefunden, die bereit sind auch aktiv im Vorstand des
Fördervereins tätig zu sein. Daher müssen wir aktuell davon ausge-
hen, dass es ab September 2015 keinen Förderverein für die Kita Ca-
puth mehr geben wird.
Was bedeutet das? Veranstaltungen wie den Trödelmarkt oder Beteili-
gungen wie z.B. beim Weihnachtsmarkt wird es nicht mehr geben.
„Na und“ sagen Sie?

Das bedeutet
dann jedoch
auch, dass es
keine zusätz-
lichen An-
schaffungen
für die Kin-
der der Kita
durch den
Steppke e.V.
mehr geben
wird, wie z.B.
K E I N E N
Wasserspiel-

platz, KEIN Gerätehaus, KEINE Krippengartensitzgarnituren, KEI-
NE Sportgeräte, KEINE zusätzlichen Anschaffungen mehr. Und der
Englischunterricht für die Einschüler ist auch gefährdet.
P. Borowski,Vorstand „Steppke e.V.“

FFüürr  VVeerrlliieebbttee
uunndd  iimmmmeerr  nnoocchh  VVeerrlliieebbttee

bietet das Kavalierhaus

aamm  1144..  uunndd  1155..0022..
im Fackelschein des Templiner Sees

eeiinn  MMeennüü  ffüürr  22  PPeerrssoonneenn
incl. 2 Gläsern Sekt und einer Flasche Tischwasser

zum Preis von 79,00 € an.

Das Menü kann auf unserer Hompage eingesehen
werden unter www.kavalierhaus-caputh.de

Wir bitten um Reservierung unter 033209-84630
oder service@kavalierhaus-caputh.de*

KKaavvaalliieerrhhaauuss--BBeettrreeiibbeerr  GGmmbbHH
LLiinnddeennssttrraaßßee  6600,,  1144554488  SScchhwwiieelloowwsseeee  //  OOTT  CCaappuutthh

Anzeige
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Sehr geehrte Frau Schulleiterin Nebel,
sehr geehrtes Lehrerteam,
sehr geehrter Herr Manager Knüttel,
sehr geehrte pädagogische Fachkräfte,
liebe Schülerinnen und Schüler,
ich möchte Sie alle zu dem großartigen Erfolg unter
den besten 20 Schulen Deutschlands zu sein ganz

herzlich beglückwünschen und wünsche allen ganz
viel Erfolg bei der Begehung der Jury.

Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit 
und viel Glück wünscht Ihnen allen

Ihre Bürgermeisterin
Kerstin Hoppe

Deutscher Schulpreis 2015 -

Meusebach-Grundschule Schwielowsee unter den TOP 20 Schulen
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GRATULATIONEN

Im Ortsteil Ferch
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum  75. Geburtstag Frau Hannelore Lorenz und
Herr Hans Richter

zum  80. Geburtstag Frau Erna Damaschek, Herr Johannes Weidle
und Herr Walter Tiede

zum  86. Geburtstag Frau Jutta Schiemann
zum  87. Geburtstag Frau Hildegard Schmidt
zum  88. Geburtstag Frau Gerda Hagedorn
zum  92. Geburtstag Frau Liselotte Pautsch

Roland Büchner Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Ferch Bürgermeisterin

Im Ortsteil Geltow
gratulieren nachträglich ganz herzlich 

zum  65. Geburtstag Frau Karin Rentsch, Herr Frank Watzke und
Herr Peter Hahn

zum  70. Geburtstag Frau Barbara Kellner
zum  75. Geburtstag Frau Heidrun Kraft, Frau Evie Heise,

Frau Eveline Schellhas und
Herr Harald Apitz

zum  80. Geburtstag Frau Ursula Schreier,
Frau Waltraud Hoffmann,
Frau Christel Rappmann und
Frau Helga Zech

zum  85. Geburtstag Herr Werner Wanders
zum  86. Geburtstag Herr Dr. Erich Meiner
zum  87. Geburtstag Frau Gertraut Liebe
zum  88. Geburtstag Herr Helmut Hoffmann
zum  93. Geburtstag Herr Max Thurley

Dr. Heinz Ofcsarik Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Geltow Bürgermeisterin

Im Ortsteil Caputh
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum  65. Geburtstag Frau Christiane Schröder,
Frau Margret Giebler, Herr Henning Gehrke
und Herr Rudolf Stiller

zum  70. Geburtstag Frau Britta Neumann und Frau Jutta Kanisch
zum  75. Geburtstag Herrn Eckhard Thiele
zum  80. Geburtstag Frau Ingrid Holtzheimer, Herr Julius Faix

und Herr Heinz Spilling
zum  87. Geburtstag Frau Helga Liehs
zum  88. Geburtstag Herr Bruno Brandt
zum  89. Geburtstag Herr Rudolf Scholtz
zum  91. Geburtstag Frau Marie Discher
zum  95. Geburtstag Frau Frieda Bisewski

Jürgen Scheidereiter Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Caputh Bürgermeisterin

Die Gemeinde Schwielowsee gratuliert nachträglich

Frau Manuela Hartmann
recht herzlich zum

30-jährigen Betriebsjubiläum

und wünscht für die weiteren Jahre viel Gesundheit.

Kerstin Hoppe Dr. Heinz Ofcsarik
Bürgermeisterin Ortsvorsteher
der Gemeinde Schwielowsee OT Geltow

und der Personalrat der Gemeinde Schwielowsee
Andreas Sievert

Personalratsvorsitzender

Die Gemeinde Schwielowsee gratuliert nachträglich

Frau Sylvia Körle
recht herzlich zum

25-jährigen Betriebsjubiläum

und wünscht für die weiteren Jahre viel Gesundheit.

Kerstin Hoppe Dr. Heinz Ofcsarik
Bürgermeisterin Ortsvorsteher
der Gemeinde Schwielowsee OT Geltow

und der Personalrat der Gemeinde Schwielowsee
Andreas Sievert

Personalratsvorsitzender

Die Gemeinde Schwielowsee gratuliert nachträglich

Herrn Detlef Hinze
recht herzlich zum

25-jährigen Betriebsjubiläum

und wünscht für die weiteren Jahre viel Gesundheit.

Kerstin Hoppe Roland Büchner
Bürgermeisterin Ortsvorsteher
der Gemeinde Schwielowsee OT Ferch

und der Personalrat der Gemeinde Schwielowsee
Andreas Sievert

Personalratsvorsitzender

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Geltow
gratuliert allen Mitgliedern im Monat Februar zum
Geburtstag und übermittelt die besten Wünsche an
Herrn Jürgen Moritz        am 01.02. zum 72. Geburtstag
Frau Karin Bremer         am 05.02. zum 65.Geburtstag
Frau Monika Alt                 am 07.02. zum 73. Geburtstag
Frau Gisela Geßwein             am 09.02. zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Kienke               am 09.02. zum 75. Geburtstag  
Frau Helga Huhn              am 12.02. zum 77. Geburtstag
Herrn Prof.Dr. Werner Sternkopf  am 17.02. zum 87. Geburtstag
Herrn Heinz Böttcher             am 20.02. zum 78. Geburtstag
Frau Sigrid Fiedler              am 20.02. zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Olbrich               am 24.02. zum 72. Geburtstag
Frau Elisabeth Birkholz          am 24.02. zum 82. Geburtstag
Herrn Günter Zellmann        am 26.02. zum 76. Geburtstag
Herrn Egon Schmidt            am 27.02. zum 75. Geburtstag
Frau Sigrid Kahlert        am 28.02. zum 72. Geburtstag  

Allen Jubilaren
herzlichen Glückwunsch

von der Redaktion
des Havelboten
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Die Ortsgruppe Wildpark-West der Volkssolidarität 
gratuliert im Monat Februar recht herzlich

Frau Veronika Wendt am 01.02. zum 83. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Switala am 01.02. zum 79. Geburtstag
Frau Irmgard Wittschonke am 01.02. zum 74. Geburtstag
Herrn Martin Pratsch am 02.02. zum 83. Geburtstag
Frau Carla Schmidt am 07.02. zum 86. Geburtstag
Frau Doris Stein am 07.02. zum 75. Geburtstag
Frau Brigitta Ditkowski am 07.02. zum 75. Geburtstag
Herrn Günther Wendt am 08.02. zum 84. Geburtstag
Frau Inge Witkowski am 13.02. zum 85. Geburtstag
Frau Monika Engelhardt am 14.02. zum 76. Geburtstag
Herrn Bernd von Bülow am 19.02. zum 73. Geburtstag
Frau Marga Heckel am 24.02. zum 73. Geburtstag

Der Seniorenclub Caputh e.V.
gratuliert recht herzlich zum Geburtstag

Frau Irmgard Guckel am 05.02. zum 79.Geburtstag
Frau Marianne Buttler am 06.02. zum 68.Geburtstag
Herrn Gerhard Walter am 06.02. zum 73.Geburtstag
Herrn Erwin Schulz am 10.02. zum 89.Geburtstag
Herrn Werner Weese am 17.02. zum 80.Geburtstag
Frau Brigitte Schwanz am 26.02. zum 76.Geburtstag
Herrn Jürgen Kaiser am 26.02. zum 73.Geburtstag
Unser nächstes Treffen mit Faschingsfeier ist am 13. Februar um
14 Uhr, im „Müllerhof“.    
Der Vorstand

Die Arbeiterwohlfahrt Caputh gratuliert im Monat
Februar 2015 recht herzlich zum Geburtstag

Frau Frieda Bisewski am 01.02. zum 95. Geburtstag
Herrn Siegfried Dalichow am 01.02. zum 84. Geburtstag
Frau Gisela Vulprecht am 02.02. zum 83. Geburtstag
Frau Dorothea Pietsch am 03.02. zum 77. Geburtstag
Herrn Rudolf Stiller am 03.02. zum 65. Geburtstag
Herrn Heinz Heinrich am 04.02. zum 84. Geburtstag
Herrn Lothar Richter am 04.02. zum 82. Geburtstag
Herrn Manfred Henschke am 04.02. zum 81. Geburtstag
Herrn Erwin Heimann am 04.02. zum 77. Geburtstag
Herrn Bernd Kahlau am 04.02. zum 73. Geburtstag
Frau Johanna Ludwig am 05.02. zum 97. Geburtstag
Frau Irmgard Guckel am 05.02. zum 79. Geburtstag
Frau Hannelore Stephan am 05.02. zum 74. Geburtstag
Frau Erika Paske am 06.02. zum 78. Geburtstag
Herrn Klaus-Hinrich Jens am 06.02. zum 74. Geburtstag
Herrn Gerhard Walter am 06.02. zum 73. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Ohnesorge am 06.02. zum 70. Geburtstag
Frau Elfriede Wentz am 07.02. zum 76. Geburtstag
Frau Ursel Belger am 07.02. zum 73. Geburtstag
Frau Roswitha Voß am 08.02. zum 72. Geburtstag
Frau Gerhild Müller am 08.02. zum 72. Geburtstag
Herrn Hans Bastian am 09.02. zum 90. Geburtstag
Frau Rosa Rust am 09.02. zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Roth am 09.02. zum 77. Geburtstag
Herrn Erwin Schulz am 10.02. zum 89. Geburtstag
Herrn Günther Schütz am 10.02. zum 76. Geburtstag
Frau Helga Mahmoud-Salehi am 10.02. zum 76. Geburtstag
Herrn Werner Ernst am 10.02. zum 73. Geburtstag
Herrn Wolfgang Marquardt am 11.02. zum 85. Geburtstag
Herrn Ingo Neugebauer am 11.02. zum 71. Geburtstag
Herrn Dr. Dirkpeter Schulze am 12.02. zum 71. Geburtstag
Frau Lisa Rösner am 13.02. zum 84. Geburtstag
Frau Helga Bennua am 13.02. zum 79. Geburtstag
Herrn Wolfgang Borowski am 13.02. zum 77. Geburtstag
Herrn Dieter Kienert am 13.02. zum 76. Geburtstag
Herrn Siegfried Schwäbisch am 13.02. zum 75. Geburtstag

Herrn Walter Bernburg am 14.02. zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Gundlach am 14.02. zum 80. Geburtstag
Frau Ingeborg Weigel am 14.02. zum 73. Geburtstag
Frau Jutta Müller am 14.02. zum 73. Geburtstag
Frau Helga Heilmann am 15.02. zum 85. Geburtstag
Frau Susanne Frank am 15.02. zum 85. Geburtstag
Herrn Werner Salomon am 15.02. zum 65. Geburtstag
Frau Karin Radach am 16.02. zum 70. Geburtstag
Herrn Günter Rudowsky am 17.02. zum 89. Geburtstag
Frau Marianne Henschel am 17.02. zum 82. Geburtstag
Herrn Werner Wiese am 17.02. zum 80. Geburtstag
Herrn Dr. Dietrich Spänkuch am 17.02. zum 79. Geburtstag
Frau Ingeborg Görick am 17.02. zum 79. Geburtstag
Frau Brunhilde Pohl am 17.02. zum 76. Geburtstag
Frau Carola Hahn am 17.02. zum 72. Geburtstag
Herrn Rolf-Rainer Fleischauer am 17.02. zum 71. Geburtstag
Herrn Bernd Buske am 17.02. zum 65. Geburtstag
Frau Brigitte Herke am 18.02. zum 75. Geburtstag
Frau Eugenie Junker am 19.02. zum 85. Geburtstag
Herrn Walter Ziesmann am 21.02. zum 81. Geburtstag
Frau Christiane Gerke am 21.02. zum 79. Geburtstag
Herrn Dr. Helmut Kanitz am 22.02. zum 91. Geburtstag
Frau Bärbel Wenzel am 22.02. zum 81. Geburtstag
Frau Regina Schubert am 22.02. zum 75. Geburtstag
Herrn Wolfgang Siek am 22.02. zum 73. Geburtstag
Herrn Dr. Wolfgang Thiele am 23.02. zum 71. Geburtstag
Herrn Dr. Dieter Berger am 24.02. zum 78. Geburtstag
Frau Helga Schulze am 24.02. zum 76. Geburtstag
Frau Anneliese Voß am 25.02. zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Schwanz am 26.02. zum 76. Geburtstag
Herrn Jürgen Kaiser am 26.02. zum 73. Geburtstag
Frau Eva Schulz am 26.02. zum 71. Geburtstag
Frau Anneliese Zettler am 27.02. zum 86. Geburtstag
Frau Gerda Goerke am 27.02. zum 76. Geburtstag
Frau Ursula Brüllke am 29.02. zum 79. Geburtstag
Dr. Wolfgang Thiele
Vorsitzender der Arbeiterwohlfahrt Caputh

Die Volkssolidarität Ferch gratuliert im Monat
Februar herzlich zum Geburtstag und übermittelt

viele gute Wünsche
Frau Jutta Schiemann am 01.02. zum 86.Geburtstag
Herrn Albert Deutrich am 01.02. zum 83.Geburtstag
Frau Erna Damaschek am 01.02. zum 80.Geburtstag
Herrn Johannes Weidle am 02.02. zum 80.Geburtstag
Herrn Walter Tiede am 02.02. zum 80.Geburtstag
Herrn Hans Richter am 02.02. zum 75.Geburtstag
Frau Hildegard Spanier am 04.02. zum 93.Geburtstag
Herrn Jürgen Stolte am 05.02. zum 76.Geburtstag
Frau Brigitte Höhnerbach am 06.02. zum 75.Geburtstag
Frau Elsbeth Letz am 08.02. zum 95.Geburtstag
Frau Waltraud von Soosten am 09.02. zum 81.Geburtstag
Frau Gerda Vizal am 10.02. zum 93.Geburtstag
Frau Grete Müller am 10.02. zum 82.Geburtstag
Frau Gertraud Wieland am 10.02. zum 70.Geburtstag
Frau Ingeborg Polz am 12.02. zum 77.Geburtstag
Frau Helga Martins am 12.02. zum 71.Geburtstag
Frau Eleonore Zingler am 16.02. zum 91.Geburtstag
Frau Elfriede Paul am 16.02. zum 83.Geburtstag
Frau Ursula Bode am 16.02. zum 71.Geburtstag
Herrn Manfred Mehl am 18.02. zum 75.Geburtstag
Frau Waltraut Mehlhase am 20.02. zum 73.Geburtstag
Herrn Eberhard Rücker am 22.02. zum 76.Geburtstag
Herrn Dieter Bauer am 22.02. zum 70.Geburtstag
Herrn Peter Pallowski am 24.02. zum 73.Geburtstag
Herrn Bernd Richardt am 24.02. zum 71.Geburtstag
Frau Gerda Fleschner am 26.02. zum 89.Geburtstag
Frau Renate Reuter am 28.02. zum 76.Geburtstag
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Caputh

„Heute, wenn ihr seine Stimme hören
werdet, so verstockt eure Herzen nicht.

" Hebräer 3,15 (Wochenspruch vom
Sonntag „Sexagesimae“, 08.02.) 

Wöchentliche und monatliche Termine
im Gemeindehaus Straße der Einheit 1: 

Seniorengymnastik Montag 17.00 Uhr (D. Schulz)

Christenlehre 3.+4. Kl., Montag 15.00 Uhr
1.-3. Kl., Dienstag 15.00 Uhr (K. Schulz)

Instrumentalkreis „Tee und Töne“ Dienstag 10.00 Uhr 

Kirchenchor Dienstag 19.45 Uhr (Iwer)

Junge Gemeinde Mittwoch 19.00 Uhr, (Holzki/Baaske)

Chimes-Chor Freitag 18.15 Uhr (Fuchs)

Handglockenchor Freitag 19.30 Uhr (Müller)

Konfirmandenunterricht, jeweils ein Sa im Monat 10-16 Uhr
(Baaske); 7. Kl. 21.02., 8. Kl. 28.02.

Familien-Sonntag mit Kinder-Gottesdienst und Mittagessen
einmal monatlich 10.00 Uhr (15.02.) (K. Schulz)

Gesprächskreis 1. Mo im Monat 20.00 Uhr (02.03.)

Frauenkreis 3. Do im Monat 14.30 Uhr (19.02.) (Baaske)

Dilettänzer (Internationaler Folkloretanz)
2.+4. Do im Monat 19.30 Uhr (12.02., 26.02.) (M. Giebler)

Blechbläser, Do 20.00 Uhr ca. 14-tägig (05.02., 19.02.), (Müller)

Anschrift des Pfarrers:
Hans-Georg Baaske, Gemeindepädagoge
Str. der Jugend 1, 14548 Caputh, Tel.: 033209 – 20250, Fax: - 20251
E-Mail: kirche.caputh@evkirchepotsdam.de     

Sprechstunde des Pfarrers:
Donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung.

Gemeindesekretärin:
Brigitte Nickel, zu erreichen im Pfarramt (siehe oben) Di und Mi
08.30-12.30 Uhr.

Arbeit mit Kindern: 
Kerstin Schulz, Katechetin, Weberstr. 35, 14548 Caputh, Tel. 033209
– 72115, E-Mail: k.schulz@evkc.de

Netzwerk Caputher Nachbarschaftshilfe: Horst Weiß, Tel. 033209
- 20405 und 0151 – 22781753

Kostenlose Fahrdienste zu den Gemeindeveranstaltungen:
Anmeldung über die Gemeindesekretärin (siehe oben).

Fortlaufende Termine:

So  08.02., 10.00 Uhr Gottesdienst (Baaske)

So 15.02., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
(Theuer); Familiensonntag mit anschl. Mittagessen

So 22.02., 10.00 Uhr Gottesdienst (Baaske)

So 01.03., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Baaske)

Die Gottesdienste finden im Gemeindehaus statt.

Willi Voß

Geltow

Gottesdienste
08.02. Gottesdienst RA v. Livonius,
15.02. Gottesdienst Pfrin. Metzner,
22.02. Abendmahlsgottesdienst Pfr. Nocke.
Beginn jeweils 11.00 Uhr.

Kirchenkaffee: Nach den 11-Uhr-Gottesdiensten wird ein „Kirchen-
kaffee“ angeboten.

Der Gemeindetreff findet jeweils am ersten Freitag des Monats, al-
so wieder am 06.02., von 14.30 Uhr bis 16 Uhr in der Kirche statt.
Nach einer Kurzandacht besteht dort bei Kaffee und Kuchen für
Jung und Alt Gelegenheit zum persönlichen Gespräch, Singen und
anderen Aktivitäten. Zum Thema lassen Sie sich überraschen.
Auskunft durch Pfr. Hartmut Nocke, Telefon 0331-972476
Mo/Di/Do 9.00 – 11.00 Uhr, Di auch 15.00 – 18.00 Uhr.

Die Christenlehre für Schulkinder findet dienstags von 15.15 bis
16.15 Uhr in der Kirche statt. Abholung vom Hort der Meusebach-
Grundschule ½ Stunde vorher ist möglich. Kontakt über Katechetin
Renate Schmidt-Reichstein, Telefon 0178-5666672.

Der Singkreis trifft sich donnerstags 18.00 bis ca. 19.15 Uhr in der
Kirche. Interessierte sind herzlich eingeladen. Auskunft durch Sabi-
ne Dobbermann, Tel.: 03327-572575.

Zum Tanzkreis treffen sich jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Interessierte von 19.-21.00 Uhr in der Kirche, um miteinander gesel-
lige Tänze aus verschiedenen Ländern zu tanzen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Die Tänze werden durch Beata-M. Lindner ange-
leitet, Tel. 03327-567346.

Der Posaunenchor trifft sich montags von 18.30 bis 19.30 Uhr zum
Üben in der Kirche. Anfänger und Bläser mit wenig Erfahrung sind
herzlich willkommen, sie treffen sich ab 17.00 zu separatem
Unterricht. Terminabsprache dafür ist erforderlich. Herzlich
willkommen! Auskunft: Joachim Harnisch, Tel.: 03327-5745020.

Fahrdienst:Wir erinnern an unseren privaten Fahrdienst zu kirch-
lichen Veranstaltungen. Mehrere Pkw-Besitzer haben sich dazu
bereit erklärt. Gemeindemitglieder, die aus Alters- oder sonstigen
Gründen eine Fahrgelegenheit wünschen, weil sie sonst nicht
kommen können, melden sich bitte rechtzeitig – mindestens zwei
Tage vorher – bei Dr. E.M. v. Livonius, Tel.: 03327-55647. Soweit
möglich, erfüllen wir alle Transportwünsche.

Ansprechpartner für die Gemeinde :
Pfarrer: Hartmut Nocke, über Büro Erlöser-Gemeinde, Nansenstr.
6, 14471 Potsdam, Tel. 0331-972476, E-Mail:
h.nocke@evkirchepotsdam.de.

Verwaltung:Martin Doyé, Vors. des Gemeindekirchenrats,
Baumgartenbrück 8a, 14548 Schwielowsee, Tel. 03327-55285.

Katechetin: Renate Schmidt-Reichstein über Büro Erlösergemeinde,
Nansenstr. 6, 14471 Potsdam, Tel. 0331-972476 oder 0178-5666672,
E-Mail: schmidt-rei@web.de.

Friedhof: Sabine Schakuhn, Am Wasser 16a, 14548 Schwielowsee
OT Geltow, Tel./Fax: 03327-568299.

Evangelische Kirchengemeinden
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Saatgut prüfen
So langsam beginnen die Vorbereitungen für die neue Gartensaison.
Dazu gehört, dass man sich Gedanken über die Belegung der Beete
macht und die Saatgutbestände vom Vorjahr (oder war es sogar das
Vorvorjahr…?) prüft. Es empfiehlt sich, eine Keimprobe zu machen.
Sonst ist man nachher enttäuscht oder merkt zu spät, dass die Saat
nicht mehr aufgeht. Dazu braucht man ein Schälchen oder Untertasse,
auf diese legt man ein paar Blätter befeuchtetes Küchenpapier. Darauf
kommt eine bestimmte Anzahl an Samen. Das Schälchen wird mit
Klarsichtfolie abgedeckt (es darf nicht austrocknen) und an einen war-
men Platz gestellt, denn vor allem Gemüsekeimlinge brauchen es sehr
warm. Gelegentlich sollte das Saatgut wieder befeuchtet werden, da-
mit es nicht austrocknet. 
Nach 8 - 15 Tagen sollten sich die ersten Keimlinge zeigen. Bei Kräu-
tern, Blumen und Exoten kann es allerdings etwas dauern, da einige
Sorten nur sehr zögerlich, oder in Etappen keimen. Die aufgegange-
nen Keimlinge werden nun gezählt und so ergibt sich die Keimfähig-
keit in Prozent. Bei einer Rate unter 30% lohnt sich die Verwendung
nicht mehr und man sollte lieber frisches Saatgut nachkaufen.
Ende Februar bis Anfang März kann man übrigens auf der Fenster-
bank oder im warmen Gewächshaus bereits mit der Aussaat der wär-
meliebenden Tomaten beginnen. Bis Mitte Mai entwickeln sie sich zu
kräftigen Jungpflanzen, die dann ins Beet gepflanzt werden können.
Probieren Sie auch mal eine neue Sorte aus, denn gerade was Aroma
und Widerstandsfähigkeit gegen Braun- und Krautfäule angeht, gab es
in den letzten Jahren sehr gute Zuchterfolge. Empfehlenswert sind
zum Beispiel „Phantasia“, „Premio“ oder „Primavera“.

Ist Lenzrose gleich Christrose?
Lenzrosen und Christrosen sehen sich sehr ähnlich und sind in der Tat
nahe Verwandte. In der Gattung der Nießwurze bilden sie aber eigen-
ständige Arten. Und bei aller Ähnlichkeit gibt es, wie bei Geschwis-
tern üblich, auch ein paar Unterschiede. 
Während Christrosen (Helleborus niger) oft schon zur Weihnachtszeit
aufblühen, zeigt sich die florale Pracht der Lenzrosen (Helleborus
orientalis) meist von Februar bis März. Während die Blüten der Chris-
trose (bis auf einige Neuzüchtungen) reinweiß sind, zeigt sich bei den
Lenzrosen ein größeres Farbspektrum von cremeweiß über grüngelb
bis rosa oder dunkelpink. Darüber hinaus sind die Blütenblätter ver-
schiedenartig gefüllt, gesprenkelt oder geadert. Manche Sorten sehen
sogar Anemonen ähnlich. 
Zwar bevorzugen alle Helleborus-Arten einen Platz im Halbschatten,
doch auch bei den Standortansprüchen unterscheiden sich Lenzrosen
und Christrosen etwas. Bei Christrosen die Erde sollte lehmig und
kalkhaltig sein. Im Gegensatz dazu kann der Boden für Lenzrosen so-
gar schwach sauer sein. Am richtigen Standort sind beide Arten sehr
pflegeleicht und langlebig.

GARTENTIPPS
von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut Langerwisch

Anzeige

Ferch
Gottesdienstzeiten

Ferch . 15. Februar, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

Bliesendorf
22. Februar, 9.00 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

Frauenkreis Bliesendorf Der Frauenkreis trifft sich wieder am Mitt-
woch, 11. Februar um 14.30 Uhr im Pfarrhaus. Wir freuen uns auf Sie. 

Konfirmandenunterricht Alle Konfirmanden treffen sich wieder am
9. und 23. Februar um 18.00 Uhr im Gemeindezentrum Fichtenwalde.
Abfahrt um 17.35 Uhr Parkplatz Ferch.

Gemeindeabend in Fichtenwalde
Freitag, den 13. Februar um 19.30 Uhr findet wieder ein Gemeindea-
bend mit dem Thema: „Wir lasse den Dom in Kölle und beleben un-
sere Dorfkirchen“ – Heitere und ernste Gedanken zum Leben in unse-
ren Gotteshäusern statt. Jeder ist herzlich willkommen.

Andacht in der Seniorenresidenz Ferch
Treffen in der Seniorenresidenz jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
um 10.00 Uhr zu Gottesdienst, Andacht und Gespräch mit Pfr. Dr. Ue-
cker, Pfr. i.R. Ruckert und Herrn Dr. Witte.

Unsere Kirche im Überblick
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendorfer Str. 18, 14542 Werder/Havel
Pfarrer Dr. Andreas Uecker, Tel.: 03327/ 4 27 00 und 0170-1 61 65 11 
E-Mail: dr.uecker@t-online.de
oder Pfarramt@Kreuz-Kirchengemeinde.Bliesendorf.de
Bürozeit: Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr (nicht in den Ferien) im
Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de

Ihr Pfarrer Dr . Andreas Uecker

H.-G. Vogel

BÜRGERFORUM

Eigentümer setzen sich gegen Richter Recycling
GmbH durch

Vergangene Woche hatten es die Eigentümer der an die verlängerte
Wildparkstraße angrenzenden Flurstücke nun schriftlich: Die Fahr-
zeuge der Firma Richter Recycling (RR) dürfen ab sofort nicht mehr
über ihre Grundstücke fahren. RR hat seine Berufung zurückgezogen.
Dem seit November 2012 anhängigen Rechtsstreit wurde damit nun
ein Ende gesetzt. Vorausgegangen waren jahrelange erfolglose Versu-
che, die widerrechtliche Befahrung mit der Gemeinde Schwielowsee
und RR zu regeln. Die Gemeinde begann erst zu handeln, als die Ei-
gentümer, unterstützt von der IEG, Klage beim Landgericht einreich-
ten. Im Juni 2013 wurde dann zwischen der Gemeinde und RR ver-
einbart, dass die Straßenbefestigung von den privaten Flurstücken
entfernt wird. RR hat daraufhin die Betonplatten, die sie in den 90er
Jahren selbst dort eingebracht hatte, noch im selben Jahr auf das Flur-
stück der Gemeinde verlegt. Im Ergebnis entstand ein fast doppelt so
breiter Fahrweg, der von den RR-LKWs auch in voller Breite genutzt
wurde. Pfosten wurden gesetzt. Von der Gemeinde? Von RR? Nein,
die Eigentümer mussten in Eigeninitiative selbst Pfosten setzen, um
die LKWs von ihrem Land fernzuhalten. Noch ist aber der zur Stra-
ßenbefestigung verwendete Bauschutt nicht aus dem Boden entfernt.
Dies geschah erst auf einem Flurstück nach wiederholtem hartnäcki-
gem Drängen. Auch auf Flurstück 215 ist dies bis heute nicht erledigt.
Hier wurde durch RR seit 2001 der Kurvenradius immer mehr durch
Einbringen von Bauschutt erweitert, in RR-Manier natürlich, ohne
Einwilligung des Eigentümers. Dass diese eigenmächtige Straßener-
weiterung nicht rechtens war, hatte bereits das Landgericht mit Urteil
vom 26.03.2014 bestätigt, das nun Rechtskraft erlangt. In einem
Schreiben vom April 2013 hatte auch schon die Bürgermeisterin an-
gekündigt, dass die Straßenbefestigung auf diesem Grundstück ent-
fernt wird. Man darf gespannt sein, wann es endlich so weit ist.
S. von Dewitz i.A. der IEG



Sie möchten Ihr Büro, Praxis, Haushalt nicht mehr alleine reini-
gen. (Im Raum Ferch und Geltow.) Dann können Sie näheres unter
Tel. 0157/39227109 erfragen.
Versierter, kletternder Baumpfleger übernimmt preiswert und sicher
Ihre Baumarbeiten: Feinpflege, Totholzentfernung, Rückschnitt und
Fällung. Auch schwierigste Aufträge! Martin Rosenberg, 0172-
8419162 – www.ropeup.de
Meine Hilfe - Ihre Freizeit - Biete Hilfe im Haushalt. Näheres unter
Tel. 03327/71754, 0178-4573180
Wir suchen für unsere exklusiven Kunden Seegrundstücke sowie
Häuser am Schwielowsee - www.i-c-s-group.com Telefon:
01636901969; E.mail; i-c-s-group@web.de
Büro 9,5 qm in Caputh ab 01.01.2015 zu vermieten. Energiever-
brauchskennwert: 108 kWh/(qm.a) Tel. 0175-7870836
Wohnung ca. 78 qm in Caputh ab 01.04.2015 zu vermieten. 2 Zim-
mer, große Wohnküche, Bad mit Wanne und Dusche, Gäste WC,
2 Kellerräume, Energieverbrauchskennwert: 108 kwh/ (qm.a) Tel.
0175/7870836
Haushaltshilfe gesucht? Suchen Sie eine gründliche, zuverlässige
und deutschsprachige Haushaltshilfe, dann können wir Ihnen helfen.
Wir arbeiten stundenweise auf Rechnung und sind versichert.  Fa.
SAS , Fr. Lück / Tel. 0331/64746485 oder 01577/6455969.  
Junges Päarchen (bald zu dritt) sucht erschlossenes oder teiler-
schlossenes Natur-Baugrundstück, Pachtland im Umkreis Potsdam
(20 km) ab 300qm bis 50000 Euro, oder altes Haus/ Scheune bis
150.000 Euro, Ortsrandlage, nicht im Ortskern tel. 0163/8669062
Suche Haushaltshilfe 6h/Woche in Caputh, Minijob, Telefon
0151/15256998 oder WBCaputh@gmx.de
Biete Bootsliegeplatz in Ferch am Schwielowsee für 2015, Tel. 0171-
20 6969 0 
HIRSCH-IMMOBILIEN sucht Häuser und Grundstücke in der
Gemeinde Schwielowsee und Umgebung von privat! Tel. 033209-
72950, HIRSCH-IMMOBILIEN@t-online.de 
Klavierunterricht - Auch für Anfänger, alle Altersstufen, 033209 –
80538 oder 0177 – 5684987

!  Blitzschutz - Wärmepumpen  !

Uwe Kempa - info@elektrokempa.de - Potsdamer Straße 72 - 14552 Michendorf

Der Elektro-Service
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Beratungsstelle Roswitha Janecke

OT Ferch Fon/Fax 033209/71734
Schwarzer Weg 8a Email: janecke@blb-ev.de
14548 Schwielowsee Termine nach Vereinbarung
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Das waren noch Zeiten!
Skischanze am Schäferberg in Geltow.
Gefunden in der nimmer versiegenden Quelle der Sammlung von
Wolfgang Post.
Dr. K. Kauffmann
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Jederzeit Hausbesuche und Beratungen.

Ihr Berater im Trauerfall
Pietät Bestattungen
Inhaber: Michael Goebel

Tag und Nacht    03321/44600
Erd-, Feuer-, See-, Anonym- und Friedwaldbestattungen

Überführungen  In- und Ausland
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
Auf  Wunsch  Hausbesuche

Michael  Goebel   14548 Schwielowsee  OT  Ferch
Tel. 033209/70925             Funk  0172/5187189
info@pietaet-nauen.de    www.pietaet-nauen.de
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Montage- und Wartungsservice Bartz
• Wartung, Reparatur, Ein- und Umbau von Fenstern und Türen
• Beschlagtechnik 
• Auf-, Ein-, An- und Umbau von Küchen und Möbeln
• Fußböden und Terrassen 

René Bartz

Kiefernweg 7, 14548 Schwielowsee
Telefon/Fax: 033209-20629
Mobil: 0172-3117869

Olaf Starre
Maler– und Lackierermeister
Ausführung sämtlicher Maler- und Bodenbelagsarbeiten

10% Preisnachlass für Senioren!
Graffiti-Entfernung, 
Fassaden- und Klinkerreinigung

Hauffstraße 52
14548 Schwielowsee/OT Geltow
Tel.: 03327/55669
Mobil: 0173/8979440
Fax: 03327/572971

Ihr
zuverlä

ssiger

Partner

Kosmetik, Maniküre,
med. Fußpflege, Nagelmodellage

Termine nach Vereinbarung - sowie Hausbesuche

OT Geltow, Hauffstraße 76
14548 Schwielowsee Tel./Fax 03327/ 55715

14548 Schwielowsee OT Geltow,
Baumgartenbrück 10Porta Sanitates

Medizinische Fußpflege
Fußreflexzonenmassage
Natur-Kosmetik

Ayurvedische Schwangeren- u. Babymassage/-kurse

Tel. 03327 / 549099 oder 0179-5192990

Ayurvedische Massagen
Thai-Massagen
Schröpfmassagen

Eisen * Kupfer * Guss * Aluminium * Schrott aller Art
Auch Abholung von Kleinstmengen

Schrottentsorgung
Klaus Pfänder

Tel. 03327/41333
Funk 0162 1019397

matthias
e l e k t r o t e c h n i k
Elektro•Blitzschutz•Antennen

Tel. 033209.20910
Fax 033209.20911
Mobil 0172.9022392

info@salomon-elektrotechnik.de
www.salomon-elektrotechnik.de

Schulstraße 8
14548 Schwielowsee

Entspannter leben!
Neuer 10-Wochen-Kurs
mit Christin Cammradt

Regelmäßige Entspannungsübungen haben eine ausgleichende
Wirkung auf Ihren Atemrhythmus und Ihre Muskelspannung. Sie
kommen zur Ruhe, reagieren gelassener auf Hektik und Stress, kön-
nen Schmerzen oder Schlafstörungen besser begegnen.
Im Kurs lernen Sie Atemübungen und die Progressive Muskelent-
spannung - für Ihren Alltag und für unterwegs.
Do. 05.03., 12.03., 19.03., 26.03., 16.04., 23.04., 30.04., 07.05.,
21.05., 28.05.2015, 18-19.30 Uhr, Hotel Geliti, Geltow, Raum
Petzinsee, Kosten: 125,- €.

Infos und verbindliche Anmeldung bis 25.02.2015
bei Christin Cammradt: 0173 - 8336240
christin.cammradt@googlemail.com
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SPIELHALLE
am Autohof 14822 Brück/Linthe

Westfalenstraße 4
www.spielcasino-a9.de

Wir sind
für Sie
da!

Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Arbeiten
rund ums Dach

Schmerberger Weg 16 Tel. (03 32 09) 21 77-0
14548 Schwielowsee/OT Caputh Fax (03 32 09) 21 77-22

e-mail: blank@dachdeckerei-blank.de
www.dachdeckerei-blank.de

Türen • Tore • Fenster • Rollläden • Einbauschränke
Holzverkleidungen und vieles mehr

Wir sind für Sie da: Di. + Mi. 14 – 17 Uhr

Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
Fax: 03 32 05 / 2 08 18 Potsdamer Str. 76

Jetzt 5% Winterrabatt sichern!
Aktion bis 28.02.2015

Dr. iur. Dieter Klesen & Dr. iur. Klaus Przybilla

Rechtsanwälte in Kooperation
Schopenhauerstr. 27, 14467 Potsdam

Tel. 0331-50574380, Fax: 0331-50574381

Schwerpunktgebiete

RA Dr. Klesen RA Dr. Przybilla
Vertragsrecht Strafrecht
Gesellschaftsrecht Verkehrsrecht
Arbeitsrecht Steuerstrafrecht
Arzthaftungsrecht
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Der neue Corsa steckt voller Hightechfunktionen, die man normalerweise nur in Autos 

hier sind sechs weitere: 
 

 
 

 
 

Potsdam 0331 55044-0Beelitz 033204 474-0

Glindow 03327 4899-0 Ketzin 033233 7006-0

Gültig bis 
31.03.2015

Jetzt sofort bestellen! 
UNSER BARPREISANGEBOT

Kraftstoffverbr: Corsa 1.2, 51 kW in l/100 km, 
innerorts:6,4-6,6; außerorts: 4,6-4,5; komb.: 
5,4-5,3; CO2-Emission,komb.: 126-124 g/km 

Abbildung zeigt Sonderausstattung
DER NEUE CORSA

JETZT FRÜHBUCHER-

ANGEBOT SICHERN!¹

AM 24. JANUAR ZUM ANGRILLEN

BEI SCHACHTSCHNEIDER

Frühbucher-
rabatt
2.500,- €

11.490,-€

Fenster • Türen • Insektenschutz
Rolläden • Reparaturen

33DD Bad-Design • Sanitär • Heizung • Solar • Regenwassernutzung
Wartungen • Reparaturen • Fliesenarbeiten • Hydraulischer Abgleich

Trockenbau • Bodenbelagsarbeiten • Wasseraufbereitung

MEISTERBETRIEB
Peter Geidel • Waldstraße 5 • 14548 Schwielowsee OT Caputh
Funk: 0172/1616260 • Tel.: 033209/439698 • Fax: 033209/439699
E-mail: info@geidel-haustechnik.de - www.geidel-haustechnik.de

MALERMEISTER

Chausseestraße 24, 14548 Schwielowsee / OT Geltow

Tel. 03327/56 73 43 Fax 03327/567 00 39
0172/311 41 66 

Malerarbeiten Trockenbau
Vollwärmeschutz Bodenbelagsarbeiten

Seit 1968

K.-Rolf Mauersberger
Traditionelle Polstertechnik

Fachgerechte Restauration von antiken Polstermöbeln
Reparatur und Neubezug

Mittelbusch 23 A - 14548 Schwielowsee /OT Ferch
Tel./Fax  033209/71533 - Funk 0171/3840999

polsterei-mauersberger@t-online.de



Hauffstraße 3  
14548 Schwielowsee OT Geltow
Tel.: 03327/568704
Funk: 01773812267

- Gestaltung von Gärten
- Grabgestaltung und -pflege
- Baumschnitt
- Grünflächenpflege
- Objektbetreuung
- Wegebau, Pflasterarbeiten
- Zaunbau und Sichtschutz
- Erdarbeiten
- Bewässerungssysteme
- Entwässerung, Rigolenbau
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Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,
Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,
Regenwasseranlagen, Zaunbau,
Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee

Heizung–Sanitär–Solar
Mario

Göpfert 

Straße der Einheit 57
14548 Schwielowsee, OT Caputh

Tel:  033209/2 15 48
Fax:  033209/2 15 49

Mobil:  0172/97 87 552
Internet:  www.goepfert-heizung.de
E-mail: goepfert.heizung@t-online.de

Installation
Heizungsbau
Wartung

GÖPFERT

19
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Blumen Mickley
Friedrich-Ebert-Straße 27

14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel. / Fax 033209/7 0472

Mobil 0175/8 66 26 56

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Blumen, Floristi
k 

und Fleuropservice

Wir installieren für Sie:

HEIZUNG, SANITÄR, SOLAR, WÄRMEPUMPEN

Berliner Straße 136 A • 14467 Potsdam
Telefon: (03 31) 28 09 20 • Telefax: (03 31) 2 80 92 19

e-mail: info@haustechnik-potsdam.de
www.haustechnik-potsdam.de

Haustechnik
Potsdam GmbH

Heizung • Gas • Sanitär

seit 1968

Sebastian Müller
Sanitär- und Heizungsmeister

Gas-Wasser-Heizung-Solar
Erdwärme

Potsdamer Straße 21
14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel.: 033209 / 70 49 0
Fax: 033209 / 21 77 99
Funk: 0171 / 31 20 2 47

e-mail: mueller-caputh@t-online.de

Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,

Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,
Regenwasseranlagen, Zaunbau,

Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee

���������������������������������������������WW
� �

���������	
�����

� ����
�����������������������

� � �������������
�����

� � � ������  !�"#!��" ���$�%&��  !�"#��'"!�

� � � � (
���&���'�#�� )"�)�

� � � �*(���&��
����+�((
�����,-����.��

rufen Sie an ...

Suche für Interessenten Häuser,
Grundstücke, Wohnungen

Fahrschule W. Glanze
Aufbauseminar ASF und ASP!
Tel. u. Fax: 03 32 09 / 7 12 02 

14548 Schwielowsee, OT Caputh • Lindenstr. 27
Potsdam • Kirchsteigfeld, Tel. + Fax: 03 31 / 626 09 86

S a l o n  H a ( a ) r m o n i e
Inh. Cornelia Makebrandt
FRISEURMEISTERIN

– Spezialhaarschnitte für feines und strukturgeschädigtes Haar

–  garantierte Verbesserung der Haarstruktur

–  Sauerstoffdauerwelle
  Voranmeldung: Tel.: 03 32 09 / 723 01
Öffnungszeiten: Di - Fr 8:00 - 18:00 Uhr

OT Ferch, Burgstraße 9 - 14548 Schwielowsee

Lindenstraße 28 (Caputh)  ·  Telefon   03 32 09 . 8 49 87
F O T O S T U D I O  B A S T I A N

Familienfotos und mehr …
…  fröhlich

FENSTER  – TÜREN – TREPPEN – MÖBEL

INNENAUSBAU & GLASARBEITEN

14548 Schwielowsee / OT Caputh
Schmerberger Weg Nr. 16 (Einfahrt Dachdeckerei Blank)

Tel. 03 32 09 / 7 05 41 - Fax 2 14 77
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Friedrich-Engels-Str. 42
14482 Potsdam

Tel.: 0331 / 7 04 49 6f1 
E-Mail: isg-gmbh@online.de

www.insektenschutzgitter-gmbh.de

Fax: 58 39 324

Zimmerei Bodo Gülde
Meisterinnungsbetrieb

Dachstühle – Dacheindeckungen
Fachwerk- und Holzsanierung

Carport- und Terrassenbau
Trocken- und Innenausbau

OT Caputh Tel.:    033209 –  80 56 5
Im Gewerbepark 26 Fax:   033209 –  80 56 6
14548 Schwielowsee Mobil:    0179 – 3970752

BBlluummeenn  uunndd  FFlloorriissttiikk
MMaarriiaannnnee  BBoossssoogg  ••  OOTT  CCaappuutthh
SSttrraaßßee  ddeerr  EEiinnhheeiitt  5522  --  ggeeggeennüübbeerr  ddeerr  SScchhuullee

^ TTrraauueerrfflloorriissttiikk
^ BBrraauuttfflloorriissttiikk
^ TTrroocckkeenn--  uunndd  TTrreennddfflloorriissttiikk
^ LLiieeffeerruunngg  ffrreeii  HHaauuss!!  

Fleurop-
Service

TTeelleeffoonn  ++  FFaaxx  0033  3322  0099//77  0022  2233
ÖÖffffnnuunnggss-- Mo. – Fr. 7 - 18 Uhr
zzeeiitteenn:: Samstag 8 - 13 Uhr

SSoonnnnttaagg  1100  --  1122  UUhhrr


